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Am Sonntag, 14. Juni, startet das 
Stadtradeln in Fellbach. 21 Tage 
lang heißt es dann: Kilometer sam-
meln, Teamgeist stärken und ge-
meinsam für mehr nachhaltige Mo-
bilität, Klimaschutz und Lebensqua-
lität in die Pedale treten. Organi-
siert wird die Aktion von Klima-
Bündnis Services, eine erweiterte 
Organisationsstruktur des Klima-
Bündnis, einem europaweiten Netz-
werk von Kommunen für Klima-
schutz und nachhaltige Mobilität.

Stadtradeln  ist eine internationa-
le Kampagne, die Bürger dazu moti-
viert, möglichst viele Alltagswege 
mit dem Fahrrad zurückzulegen 
und so den Klimaschutz aktiv zu 
stärken. Ob zur Arbeit, zur Schule 
oder in der Freizeit – jeder Kilome-
ter zählt! Alle angemeldeten Ra-
delnden aus Fellbach leisten dabei 
gemeinsam einen Beitrag zum Ge-

samtergebnis der Stadt. Gleichzeitig 
gibt es verschiedene Wettbewerbs-
ebenen: So treten unterschiedliche 
Teams gegeneinander an – etwa 
aus der Stadtverwaltung, Vereine, 
Unternehmen oder frei gebildeten 
Gruppen wie Freundeskreise oder 
Nachbarschaften. Wie schon in den 
Jahren davor findet im gleichen 
Zeitraum auch wieder der Sonder-
wettbewerb Schulradeln  mit attrak-
tiven Preisen statt. Die Fellbacher 
Schulen radeln sehr erfolgreich mit 
und waren im Rems-Murr-Kreis be-
reits mehrfach auf den ersten Plät-
zen.

Fellbach radelt zeitgleich mit 
dem Rems-Murr-Kreis und ist be-
reits zum 13. Mal bei der Kampag-
ne, gefördert durch die Initiative 
RadKULTUR Baden-Württemberg, 
dabei. Dieses Jahr radelt Fellbach 
zum ersten Mal gemeinsam mit der 

Partnerstadt Meißen. Radelnde 
können sich vernetzen und ihre Er-
fahrungen beim Stadtradeln  aus-
tauschen. 

Also: Teams bilden, anmelden 
und losradeln! Weitere Informatio-
nen und Anmeldung unter stadtra-
deln.de/fellbach. Koordination und 
Ansprechpartnerin der Stadt Fell-
bach: Hannah Schmidt, Stadtpla-
nungsamt, E-Mail han-
nah.schmidt@fellbach.de, Telefon 
0711 5851-439.

Zum Auftakt des Stadtradelns in 
Fellbach gibt es am Montag, 15. Ju-
ni,  eine  Auftakt-Radtour. Start ist 
um 17 Uhr im Rathaus-Innenhof.   
Gemeinsam geht es auf eine rund 
16 Kilometer lange Rundtour zu 
zentralen Punkten des Fellbacher 
Radnetzes. Interessierte sollten sich 
bis spätestens 8. Juni unter E-Mail  
radverkehr@fellbach.de anmelden. 

In die Pedale treten für  nachhaltige Zukunft
Von 14. Juni bis 4. Juli sind die Stadtradler in Fellbach unterwegs

Gute Nachrichten für Pendler in 
Fellbach: Am Fahrradparkhaus Fell-
bach.go! radbox steht ab sofort ein 
erweitertes Angebot für sicheres 
Fahrradparken zur Verfügung: kos-
tenlos für Kunden mit der polygo-
Card und gültigem ÖPNV-Abo.

Birgit Orner von der  Stabsstelle 
Radmobilität erklärt: „Ziel des An-
gebots ist es, den Umstieg vom 
Fahrrad auf Bus und Bahn zu er-
leichtern und damit die Nutzung 
des öffentlichen Nahverkehrs wei-
ter zu stärken.“ Hierfür werden an 
ausgewählten Bahnhöfen im Ge-
biet des Verkehrs- und Tarifver-
bunds Stuttgart (VVS) gesicherte 
Fahrradabstellplätze bereitgestellt. 
Die Kommunen erhalten dabei eine 
finanzielle Unterstützung durch 
den Verband Region Stuttgart 
(VRS).

Für polygoCard-Kunden sind 50 
Prozent der Plätze im Fahrradpark-

haus Fellbach reserviert.  Birgit Or-
ner:  „Damit möglichst viele vom 
neuen Angebot profitieren können, 
muss spätestens nach vier Tagen 
ausgeparkt und ein neues kostenlo-
ses Abo gestartet werden. Auf diese 

Weise wird eine gute Verfügbarkeit 
sichergestellt.“

Voraussetzung für die kostenfreie 
Nutzung ist eine polygoCard in Ver-
bindung mit einem gültigen ÖPNV-
Abo. Auch Nutzer eines Handyti-

ckets, beispielsweise des Deutsch-
landtickets, können profitieren: Sie 
können sich beim VVS eine polygo-
Card ausstellen lassen und so Zu-
gang zu den gesicherten Abstellan-
lagen erhalten. Kunden, die ein Jah-
resabo für das Fahrradparkhaus ha-
ben, können ebenfalls auf das kos-
tenlose polygoCard-Parken in Fell-
bach umzusteigen, sofern sie die 
Voraussetzungen erfüllen. Unter-
stützung beim Umstieg bietet die 
WDF Wohnungs- und Dienstleis-
tungsgesellschaft Fellbach mbH.
• Weitere Informationen: Mehr 
Infos sowie Beratung finden Inte-
ressierte auf der städtischen Home-
page (www.fellbach.de/radbox). 
Das Bike&Park-Angebot für Fell-
bach kann über die App „JUHUU“ 
unter juhuu.app/download ge-
bucht werden. Zusätzliche Informa-
tionen zum Angebot gibt es online 
unter vvs.bike-and-park.de/.

Neues Angebot am Fellbacher Fahrradparkhaus
Kostenfrei und sicher parken: PolygoCard-Kunden profitieren von reservierten Stellplätzen

PolygoCard-Kunden finden reservierte Plätze in der Radbox.. Foto: Hoff 

Am 14. Juni startet das Stadtradeln in 

Fellbach. Foto:  geliefert  



Impressum
Der Fellbacher Stadtanzeiger wird von 

der Stadtverwaltung Fellbach wö-

chentlich herausgegeben und ist das 

offizielle Bekanntmachungsorgan der 

Stadt Fellbach. Der Nachdruck aller 

Beiträge ist gestattet.

 Verantwortlich: Sabine Laartz

Produktion: Frank Knopp;

Büro der Oberbürgermeisterin,

Marktplatz 3, 70734 Fellbach,

Telefon 0711 5851-242,

E-Mail: stadtanzeiger@fellbach.de

Zustellung: MMD Verteildienst GmbH 

&Co. KG, Telefon 0711 7205-5440,

E-Mail qualitaet@mmd-verteildienst.de.

Mit dem Be-

ginn der Früh-

jahrsarbeiten 

steigt das Kon-

fliktpotenzial 

zwischen 

Landwirtschaft 

und Freizeit-

nutzung in der 

freien Natur. Während viele Men-

schen die wärmeren Tage für Spa-

ziergänge, Sport oder Ausflüge 

nutzen, beginnt für Landwirte 

eine besonders arbeitsintensive 

Phase. Um Missverständnisse zu 

vermeiden, weist der Landes-

bauernverband Baden-Württem-

berg (LBV) auf geltende Regeln 

hin. Grundsätzlich darf die freie 

Landschaft zur Erholung betreten 

werden, jedoch nicht uneinge-

schränkt. Landwirtschaftlich ge-

nutzte Flächen stehen während 

ihrer Nutzzeit unter besonderem 

Schutz und dürfen in dieser Zeit 

nur auf vorhandenen Wegen be-

treten werden. Dies gilt für Acker-

flächen zwischen Aussaat und Ern-

te, für Rebflächen ganzjährig, so-

wie für Grünland während Wachs-

tum und Beweidung. Diese Vor-

schriften betreffen auch Hunde-

halter, hier gibt es in der Brut- und 

Setzzeit auch ein Leinengebot, um 

die Jungtiere zu schützen. Im 

Wald ist zudem festgelegt, dass 

Radfahren und Reiten nur auf ge-

eigneten, ausreichend breiten We-

gen erlaubt ist. Aktuell sind viele 

landwirtschaftliche Betriebe mit 

Arbeiten wie Bodenbearbeitung, 

Aussaat und Düngung beschäftigt. 

Auch in den Weinbergen werden 

viele Pflegearbeiten durchgeführt. 

Dabei kommen große Maschinen 

zum Einsatz, die viel Platz benöti-

gen und schwer zu manövrieren 

sind. Deshalb sollten Spaziergän-

ger und Radfahrer auf den Wegen 

bleiben und bei Bedarf auswei-

chen. Auch parkende Fahrzeuge 

können die Arbeit behindern und 

sollten nur entsprechend der Be-

schilderung parken. Ein weiteres 

wichtiges Thema ist Müll. Abfälle 

wie Flaschen, Dosen oder Hunde-

kot können Tiere gefährden und 

Maschinen beschädigen. Beson-

ders Hundekot kann Krankheiten 

übertragen. Deshalb bitte ich Sie 

als Landwirt um gegenseitige 

Rücksichtnahme.

Peter Treiber (FW/FD-Fraktion) 

GEMEINDERÄTE HABEN DAS WORT

Eine  botanische Wanderung mit 

dem Biologen Dr. Robert Boehm am 

Samstag, 23. Mai, 15 Uhr, führt über 

den Kappelberg.  Der Kappelberg ist 

eine botanische Besonderheit: auf 

kleinstem Raum findet man viele 

Lebensräume dicht nebeneinander. 

Auf dem Spaziergang vorbei an 

Rebhängen und Streuobstwiesen, 

durch Wald und Steppenheide zeigt 

der Experte die Vielfalt der Pflan-

zenwelt und die Lebensräume am 

Kappelberg. Inhalte sind unter an-

derem, wie man Blumenarten und 

-familien erkennt und sie bestim-

men kann oder auch, was sie über 

ihren Lebensraum aussagen. Treff-

punkt ist die neue Kelter, Kappel-

bergtstr. 48. 

Information und Anmeldung zum 

Kurs  26F13700 telefonisch unter 

07151 958 80-0 oder www.vhs-un-

teres-remstal.de. Die Gebühr be-

trägt 15 Euro. 

Die Natur am 
Kappelberg
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Zwischen Schaukelpferden und 

Puppenküchen haben sich kürzlich  

Gründende aus Fellbach zusam-

mengefunden, um sich auszutau-

schen und Kontakte zu knüpfen. 

Thema des 2. Existenzgründertags 

war die Gründungsfinanzierung.

Den Einstieg bot die Gastgeberin 

Daniela Bundschuh, Gründerin der 

Fellbacher Spielzeugbibliothek. Sie 

informierte über ihre Idee, die Sta-

tionen ihrer Gründung und ihre Vi-

sionen für die Zukunft. Anschlie-

ßend präsentierten Nicola Merz 

und Helmuth Leibner von der Grün-

derbank Stuttgart gemeinsam mit 

Christoph Pfefferle von der Wirt-

schaftsförderung das Projekt First 

Step Advance!, mit dem Gründende 

unkompliziert Unterstützung erhal-

ten können.

First Step Advance! Fellbach bie-

tet die Möglichkeit, einen Mikrokre-

dit in Höhe von bis zu 9000 Euro als 

Basis für einen Finanzierungsplan 

zu erhalten, um die eigene Grün-

dungsidee an den Start zu bringen. 

Das Projekt der Wirtschaftsförde-

rung Fellbach in Zusammenarbeit 

mit der Gründerbank der Volksbank 

Stuttgart wird vom Ministerium für 

Wirtschaft, Arbeit und Tourismus 

Baden-Württemberg gefördert.

„In der Anfangsphase der Ge-

schäftsgründung ist der Finanzbe-

darf oft nicht hoch, aber entschei-

dend, damit aus einer Idee ein Start-

up wird. Mit dem Programm First 

Step Advance! Fellbach hat man 

von Anfang an die Bank an seiner 
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Seite und steigert die Finanzie-

rungsmöglichkeiten“, erklärt Chris-

toph Pfefferle von der Wirtschafts-

förderung Fellbach.

Abgerundet wurde der Nachmit-

tag von Andreas Müller, der für die 

Bürgschaftsbank und die Mittel-

ständische Beteiligungsgesellschaft 

Baden-Württemberg verschiedene 

Finanzierungsmöglichkeiten für 

Start- und Wachstumskapital vor-

stellte. Nach den kurzen Impulsvor-

trägen nutzten die Anwesenden die 

Gelegenheit, ihre Fragen zu stellen 

und sich mit den Fachleuten auszu-

tauschen. Neben der gut besuchten 

Live-Veranstaltung gab es erstmals 

auch eine Online-Liveübertragung 

der Vorträge.

Gründende können sich unab-

hängig davon, ob die Idee noch am 

Anfang steht oder bereits Gestalt 

angenommen hat, bei der Wirt-

schaftsförderung melden und einen 

persönlichen Termin vereinbaren.

• Weitere Informationen: Alle In-

formationen zu den Angeboten 

und zum Programm First Step Ad-

vance! Fellbach sind zu finden unter 

www.fellbach.de/gruenden.

Zweiter Existenzgründertag in Fellbach
Informationstag zur Gründungsfinanzierung – jetzt auch online

Am Mittwoch,  13. Mai, 14 Uhr,  fin-

det für alle Mitarbeitenden der 

Stadtverwaltung eine Personalver-

sammlung statt. Daher können be-

stimmte Ansprechpartner im Rat-

haus nicht erreichbar sein. Die 

Hauptstelle der Stadtbücherei am 

Berliner Platz hat  an diesem Tag 

von 10 bis 13 Uhr geöffnet und 

bleibt am Nachmittag geschlossen. 

Der Rückgabeautomat am Berliner 

Platz ist in Betrieb. Die Stadtteilbü-

cherei Schmiden öffnet von 10 bis 

12 Uhr und die Stadtteilbücherei 

Oeffingen bleibt an diesem Tag ge-

schlossen.

Rund um die Uhr zugänglich sind 

alle digitalen Angebote sowie der 

Online-Katalog, entliehene Medien 

können im Benutzerkonto verlän-

gert werden.

Eingeschränkte 
Erreichbarkeit 

Es blieb auch Zeit für Gespräche. Foto: Stadt Fellbach 



Am Gustav-Stresemann-Gymnasium 
(GSG) haben Weinkisten aus heimi-
schen Weingütern eine neue Auf-
gabe gefunden: Sie dienen seit eini-
gen Wochen in den Klassenzim-
mern als kleine Tauschbibliotheken 
und sollen die Lesefreude der Schü-
ler im Schulalltag stärken.

Möglich wurde das Projekt durch 
die Unterstützung der Fellbacher 
Weingüter Aldinger, Heid, Schnait-
mann und der WG Fellbach, die die 
Kisten unentgeltlich zur Verfügung 
gestellt haben. Inzwischen hängen 
in jedem Klassenzimmer zwei dieser 
regionaltypischen Holzkisten.

Die Idee ist ebenso einfach wie 
wirkungsvoll: Schüler bringen Bü-
cher aus den eigenen Regalen mit 
und stellen sie ihrer Klasse für ein 
Schuljahr zur Verfügung. So entste-
hen nach und nach kleine Bibliothe-
ken, deren Inhalt genau auf Alter 
und Interessen der jeweiligen Klas-
se zugeschnitten ist. Das Projekt 
kommt ohne zusätzliche finanzielle 
Mittel aus und funktioniert auf Ba-
sis von Gemeinschaft, Vertrauen 
und Bereitschaft zum Teilen.

„Die Weinkisten sind mehr als rei-
ne Aufbewahrungsorte. Sie machen 

Literatur sichtbar, jederzeit zugäng-
lich und laden dazu ein, im Schulall-
tag bewusst innezuhalten“, erklärt 
Manuela Textor, Deutschlehrerin 
und Initiatorin des Projekts. Der 
Griff zum Buch werde so einfacher 
und selbstverständlicher. Auch für 
Lehrkräfte ergeben sich dadurch 
neue Möglichkeiten, Lesen wieder 
stärker in den Unterricht einzubin-
den, etwa durch gemeinsames Vor-
lesen – das stärkt zusätzlich die 

Konzentration und Gemeinschaft. 
Im Mittelpunkt des Projekts steht 
das Ziel, Lesefreude neu zu wecken 
und dem Eindruck entgegenzutre-
ten, dass das Lesen im Alltag junger 
Menschen an Bedeutung verliert. 
Gerade weil die Bücher in den 
Tauschbibliotheken unmittelbar 
greifbar sind, entsteht ein Zugang, 
der ohne großen Aufwand aus-
kommt und dennoch nachhaltig 
wirkt.

Aus Weinkisten werden Bibliotheken
Weingüter spenden Holzkisten für innovative Tauschbibliotheken am GSG

Ungewöhnliche Bibliotheken gibt es am GSG. Foto:  GSG 

Am Samstag,  16. Mai,  von 5 bis 17 
Uhr, sind Mitglieder des Vereins Ju-
gendGoesZukunft Fellbach wieder 
im Treffpunkt Mozartstraße um Se-
nioren bei ihren Anliegen und Fra-
gen rund um das Thema Smart-
phone zur Seite zu stehen.   Anmel-
dung ist  erbeten unter Tel.  0711 
5856 7660 oder per E-Mail an mo-
zartstrasse@forum-fellbach.de.

Jugendliche 

erklären  das Handy
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Diesen Sams-
tag findet der 
Weltladentag 
2026 statt. 
Natürlich be-
teiligt sich 
auch der Fell-
bacher Laden 
am Jahres-
motto „Fair fruchtet“. Als Kom-
mune mit tiefen Wurzeln in der 
Landwirtschaft können wir gut 
nachvollziehen, dass ordentlich 
Arbeit investiert werden muss, bis 
Obst und Gemüse im Einkaufs-
korb landen. Bei Bananen, Ana-
nas und Mangos ist das nicht an-
ders als bei Fellbacher Trauben, 
Erdbeeren und Rucola.
Neben der harten körperlichen 
Arbeit kämpfen die Bäuerinnen 
und Bauern aus dem Globalen 
Süden zusätzlich mit schlechten 
Arbeitsbedingungen und Einkom-
men, die kaum zum Überleben 
reichen. Deshalb müssen oft die 
Kinder mitarbeiten und können 
nicht zur Schule gehen. Für faire 
Strukturen, Arbeitsrechte und ge-
rechte Löhne setzen sich die Ini-
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tiativen ein, die hinter den Pro-
dukten der Weltläden stehen.
In den 70ern entwickelten die 
christlichen Kirchen in Deutsch-
land die Idee der „Politik mit dem 
Einkaufskorb”, 1975 wurde die 
„Gesellschaft zur Partnerschaft 
mit der 3. Welt (gepa)” gegrün-
det. Damit war der Faire Handel 
geboren, ich erinnere mich noch 
gut an die Verkaufsstände bei Ge-
meindefesten mit Kaffee und Tee.
Die Idee hinter dem Fairen Handel 
ist ein wichtiger Bestandteil unse-
rer christlichen DNA. In Jesaja 32 
heißt es: „Die Gerechtigkeit sorgt 
für Frieden, sie bringt Ruhe und 
Sicherheit für alle Zeiten“.
Vielleicht ist der Faire Handel 
nicht der allergrößte Baustein für 
mehr Gerechtigkeit auf der Welt – 
aber es ist einer, den wir hier vor 
Ort nutzen und fördern können. 
Angesichts der immer größeren 
Bedrohung für den Frieden in 
unserem Land ist das doch besser, 
als passiv zu bleiben und zu be-
klagen, dass niemand alleine die 
Welt retten kann.
Simone Lebherz, Prädikantin

WORT ZUM SONNTAG

Mit dem Frühling und den steigen-
den Temperaturen steigt auch die 
Lust auf Reisen, Ausflüge und Out-
door-Unternehmungen. Der DRK-
Blutspendedienst bittet dennoch al-
le, die gesund sind und sich die Zeit 
nehmen können, Blut zu spenden. 
Der nächste Termin in Fellbach ist 
am Dienstag, 12. Mai, 14.30 bis 
19.30 Uhr in der Festhalle Schmi-
den, Hofäckerstr. 2.  Termine können 
gebucht werden  unter: www.blut-
spende.de/termine. 

Dass regelmäßiges Blutspenden 
entscheidend ist, liegt vor allem da-
ran, dass einige Blutbestandteile 
nur wenige Tage haltbar sind. Blut-
spenden werden täglich zur Versor-
gung von Patienten benötigt - 
Feiertage stellen hier keine Ausnah-
me dar. Allein in Hessen und Baden-
Württemberg werden täglich rund 
3000 Spenden benötigt, um verletz-
ten oder erkrankten Menschen zu 
helfen. Die Blutspende gehört zu 
den einfachsten und schnellsten 
guten Taten. Wertvolles Plus: Weni-
ge Wochen nach der ersten Blut-
spende erfahren Spender ihre eige-

ne Blutgruppe –  eine Information, 
die im Ernstfall lebensrettend sein 
kann. Vielen wird erst bewusst, wie 
überlebensnotwenig Blutspenden 
sein können, wenn sie selbst oder 
ihr näheres Umfeld gesundheitlich 
selbst betroffen sind. 

Grundsätzlich darf jeder gesunde 
Mensch ab 18 Jahren Blut spenden. 
Wichtig ist ein Mindestgewicht von 
50 Kilogramm und vor der Spende 
genug zu trinken und zu essen. In-
klusive Anmeldung, dem ärztlichen 
Gespräch und einer kurzen Ruhe-
phase nach der Spende sollte man 
rund 60 Minuten Zeit einplanen. 
Die eigentliche Blutentnahme dau-
ert dabei nur etwa zehn Minuten. 

Einnahme von Medikamenten, Er-
kältung, Tattoos, kürzlicher Zahn-
arztbesuch oder Auslandsreise? Es 
gibt einige Faktoren, weshalb man 
bis zur nächsten Blutspende pausie-
ren muss. Wer sich unsicher ist: Der 
Onlinespendecheck verrät inner-
halb weniger Klicks, ob man  aktuell 
für eine Blutspende infrage kommt: 
www.blutspende.de/blutspende/
spende-check. 

Blutspendeaktion am 12. Mai
Eine einfache und schnelle gute Tat

Das Café International lädt am 
Montag, 11. Mai, 15 Uhr, zur Besich-
tigungstour durch den städtischen 
Bauhof, Wilhelm-Maybach-Str. 4.

Ein Unimog aus nächster Nähe 
und ein Blick in seine Kabine? Ein 
Durchgang durch das Lager mit Ver-
kehrsschildern, Zusatzzeichen, Info-
tafeln, Baken und Blinklampen? Das 
und noch mehr bereitet Silke Wohl-
farth, Leiterin des Bau- und Be-
triebshofs der Stadt Fellbach, für 
die  Gäste vor. Sie erklärt, wie die Ge-
räte für Straßenbauarbeiten in 
Schuss gehalten werden, worauf 
man beim Fahren einer Kehrmaschi-
ne achten muss...

Ein Besuch auf dem 

städtischen Bauhof
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Jugendliche aus den Partnerstädten 
Fellbachs und ihre Betreuer trafen 
sich am vergangenen Wochenende 
in der Kappelbergstadt. Beim Inter-
nationalen Jugendtreffen arbeite-
ten die Teilnehmenden in verschie-
denen Workshops – von Tanz und 
Choreografie über Gesang bis hin 
zu Graffiti und Videodreh – kreativ 
zusammen, entwickelten eigene 
Projekte und tauschten ihre Ideen 
aus.

Das Treffen war von Beginn an 
von einer außergewöhnlich positi-
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ven und offenen Atmosphäre ge-
prägt. Über Sprach- und Länder-
grenzen hinweg begegneten sich 
die Jugendlichen mit großer Neu-
gier, Herzlichkeit und gegenseiti-
gem Respekt. „Spannend“, „tolle At-
mosphäre“, „es macht einfach Spaß“ 
– diese Rückmeldungen der Ju-
gendlichen bestärkten das Organi-
sationsteam aus dem Rathaus. Es 
entstanden schnell neue Freund-
schaften, intensive Gespräche und 
ein starkes Gemeinschaftsgefühl. 
Diese gelebte Vernetzung macht 

deutlich: „Solche 
B e g e g n u n g e n 
sind eine wichtige 
Grundlage für 
den Zusammen-
halt in Europa 
und fördern das 
gegenseitige Ver-
ständnis nachhal-
tig“, sind Fenna 
Nacke und Edda 
Reiter-Katein aus 
dem Büro der 
Oberbürgermeis-
terin überzeugt. 
Nach monatelan-
gen Vorbereitun-
gen reisten die Ju-
gendlichen aus 
Frankreich, Ita-
lien, Ungarn, dem Kosovo und aus 
Meißen auf Einladung Fellbachs am 
langen Maiwochenende in die Kap-
pelbergstadt. „Hier wird Europa 
ganz konkret erlebbar: Junge Men-
schen lernen sich kennen, wachsen 
zusammen und gestalten gemein-
sam Zukunft“, betonte Oberbürger-
meisterin Gabriele Zull. Schnell ka-
men die Teilnehmenden trotz der 
unterschiedlichen Sprachen in Kon-
takt und widmeten sich intensiv 

ihren Aufgaben.  Die Ergebnisse prä-
sentierten die Jugendlichen am 
Sonntagmittag beim Maikäferfest 
öffentlich am Rathaus und sorgten 
damit für große Begeisterung. 

Die während des Treffens gestal-
teten Bauzaunbanner stehen in den 
nächsten Tagen noch am Rathaus. 
Zusammen mit dem Video auf You-
tube zeigen sie, dass Völkerverstän-
digung Freude macht und einfach 
sein kann.

Gemeinsam für Europa – Jugendtreffen der Partnerstädte
Mit Tanz und Gestaltung für ein besseres Miteinander

Jugendliche aus den Partnerstädte trafen sich in Fellbach. 

Der Spaß kam beim Treffen nicht zu kurz. Fotos: Özalp 

„Der Austausch mit anderen Ju-
gendgemeinderäten hat uns noch 
einmal gezeigt, wie viel wir gemein-
sam bewegen können“, betont Yara 
D’Addeo vom Jugendgemeinderat 
Fellbach.

Ein besonderer Erfolg stand dabei 
im Mittelpunkt: Beim Dachver-
bandstreffen der Jugendgemeinde-
räte Baden-Württemberg vom 10. 
bis 12. April in Murrhardt wurde der 
Jugendgemeinderat Fellbach für 
seine Jugendkonferenzen mit dem 
3. Platz des Dachverbandspreises 
ausgezeichnet. Zusätzlich erhielt 
das Gremium ein Preisgeld in Höhe 
von 200 Euro, das in kommende 
Projekte zur Jugendbeteiligung in-
vestiert werden soll.

Neben dieser Auszeichnung bot 
das Wochenende vielfältige Mög-
lichkeiten zum Austausch und zur 
Weiterentwicklung. In Programm-
punkten wie einem Planspiel zur 
Klimapolitik, einer Oxford-Debatte 
sowie Formaten rund um die Frage, 
wie Jugendbeteiligung gestärkt 
und mehr junge Menschen erreicht 

werden können, sammelten die 
Teilnehmenden wertvolle Impulse 
für ihre Arbeit vor Ort.

Auch organisatorisch wurden 
wichtige Weichen gestellt: Bei der 
Mitgliederversammlung am Sonn-
tag wurde ein neuer Vorstand ge-
wählt. Iva Rigotti aus Horb über-
nimmt den externen Vorsitz, Noah 
Herrmanns aus Konstanz den inter-
nen Vorsitz. Der Jugendgemeinde-

rat Fellbach gratuliert dem neu ge-
wählten Vorstand herzlich und 
freut sich auf die kommende Zu-
sammenarbeit. Für den Jugendge-
meinderat Fellbach war das Treffen 
damit nicht nur ein großer Erfolg, 
sondern auch eine wichtige Motiva-
tion, sich weiterhin aktiv für die In-
teressen junger Menschen einzuset-
zen und neue Beteiligungsprojekte 
vor Ort umzusetzen.

3. Platz für Jugendkonferenzen 
Jugendgemeiderat glänzt beim Dachverbandstreffen Baden-Württemberg

Die Arbeit des Jugendgemeinderats ist ausgezeichnet. Foto: Stadt Fellbach  

Das nächste Treffen der Trauergrup-
pe in Schmiden, ist am Mittwoch, 
20. Mai, 18.30 Uhr, im Maximilian-
Kolbe-Haus, Uhlandstraße 65. Die 
Leitung der Gruppe ha-
ben die Trauerbegleiterin Patricia 
Bellmann und Carsten Wriedt (Pro-
filstelle Trauerpastoral im Dekanat 
Rems-Murr). Alle Trauernden sind 
eingeladen,  den Austausch mit glei-
chermaßen Betroffenen zu suchen. 

Trauergruppe in 

Schmiden

Das Schmidener Feld ist eines der 
wenigen Gebiete Baden-Württem-
bergs, in denen das Rebhuhn noch 
vorkommt. Thomas Kleine vom Na-
turschutzbund NABU  stellt am 
Dienstag, 12. Mai,  um 15 Uhr im 
Treffpunkt Schmiden im  Dietrich-
Bonhoeffer-Haus,  Charlottenstr. 55,  
das Schutzprojekt mit beeindru-
ckenden Bildern dieses schönen Vo-
gels vor und  berichtet von den Er-
haltungsmaßnahmen und Aktivitä-
ten der Fellbacher NABU-Gruppe.

Das Rebhuhn und 

das Schutzprojekt



Einstimmig hat sich der Gemeinde-
rat in seiner Sitzung Ende  April, für 
den Bebauungsplan „Vorderer 
Bühl“ ausgesprochen und damit die 
Grundlage für moderne Scheunen 
für die Maschinen der örtlichen 
Weingärtner geschaffen. Sollte das 
neue Baugebiet „Kleinfeld III“ kom-
men, ist jetzt auch der Bau eines 
neuen Bolzplatzes in Wohnnähe 
möglich.

Im Bereich nordöstlich der Kreu-
zung Bühlstraße/Pfarrstraße kön-
nen künftig bis zu drei landwirt-
schaftliche Maschinenhallen mit  
maximal 400 Quadratmetern errich-
tet werden, die ausschließlich den 
Fellbacher Weinbaubetrieben vor-
behalten sind. Da im historischen 
Ortskern keine geeigneten Erweite-
rungsflächen mehr zur Verfügung 
stehen, ist der neue Standort eine 
wichtige Voraussetzung für den Er-
halt und die Weiterentwicklung des 
Weinbaus in Fellbach.

Zugleich kann der Bolzplatz am 
Rotkehlchenweg verlagert werden, 
wenn auf der bisherigen Fläche das 
neue Wohngebiet „Kleinfeld III“ 
entsteht. Das Bauvorhaben ist aller-
dings derzeit zurückgestellt. Südlich 
des Feldwegs sind ein neuer Bolz-
platz und eine Tischtennisplatte 
vorgesehen, die für Kinder und Ju-
gendliche aus dem Umfeld gut zu 
Fuß erreichbar sind. Der Obstbaum-
bestand entlang des Feldwegs 
bleibt weitgehend erhalten. Für die 
Erschließung dürfen maximal zwei 
Bäume entfallen, die durch zusätzli-
che Pflanzungen im Gebiet ausge-
glichen werden.

Marcus Hofmeister (CDU) begrüß-
te die neuen Entwicklungsmöglich-
keiten für die Weinbaubetriebe in 
der anschließenden Aussprache. Pe-
ter Treiber (FW/FD) betonte die zu-
kunftsfähige Planung und Jörg 
Schiller (Stadtmacher Fellbach) sah 
eine Chance für den Weinbau, 

mahnte zugleich aber, auf die aus 
Lärmschutzgründen angedachte 
Asphaltierung zu verzichten. Beate 
Wörner (Grüne) kritisierte ebenfalls 
diese zusätzliche Versiegelung, 
hielt den Schritt insgesamt jedoch 
für vertretbar. Andreas Möhlmann 
(SPD) hingegen verwies auf den Bei-
trag zur Vermeidung von Zersied-
lung und Oberbürgermeisterin 
Gabriele Zull sprach von einer gu-
ten Lösung für das langjährige An-
liegen der Weinbaubetriebe.

Mit dem Beschluss leitet die Stadt 
die nächsten Verfahrensschritte ein: 
Der Planentwurf wird veröffent-
licht, den Behörden sowie weiteren 
Trägern öffentlicher Belange zur 
Stellungnahme vorgelegt, bevor al-
le Rückmeldungen ausgewertet 
und dem Gemeinderat zusammen 
mit dem Planentwurf zum abschlie-
ßenden Satzungsbeschluss vorge-
legt werden. (Siehe Seite 9 der heu-
tigen Ausgabe.) 

Neuer Bebauungsplan  stärkt Weinbau
Gemeinderat stimmt für Maschinenhallen und Verlagerung des Bolzplatzes
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Zwischen Dezember 2025 und März 
2026 hat die Wohnungs- und 
Dienstleitungsgesellschaft Fellbach 
(WDF) in ihren Seniorenwohnanla-
gen in Fellbach, Schmiden und Oef-
fingen drei Präventionsveranstal-
tungen für die Mieter organisiert. 
Im Mittelpunkt stand die Aufklä-
rung über Betrugsmaschen und der 
Schutz vor Täuschungsversuchen im 
Alltag.

Initiiert wurden die Termine von 
Kristina Pleyer aus dem Sozialma-
nagement der WDF. Unterstützt 
wurde sie von Mitarbeiterinnen der 
Sozialstation St. Vinzenz und des 
Krankenpflegevereins Schmiden-
Oeffingen. Fachlich begleitet wur-
den die Veranstaltungen von Vedat 
Boy vom Haus der Prävention in 
Fellbach. Der Polizeiexperte infor-
mierte mit einer anschaulichen Prä-
sentation über gängige Betrugsfor-
men wie den Enkeltrick, falsche 
Polizeibeamte und Schockanrufe. 
Ergänzt wurden die Ausführungen 
durch nachgestellte Audioaufnah-
men, die auf realen Betrugsfällen 
basierten. Sie verdeutlichten, wie 
Täter vorgehen und welche Warn-
signale Betroffene erkennen soll-
ten.

Die Veranstaltungen stießen auf 
großes Interesse. Zahlreiche Teil-
nehmer berichteten von eigenen Er-

fahrungen und nutzten die Gele-
genheit, Fragen zum Umgang mit 
unbekannten Anrufern, Telefonbe-
trug und dem Verhalten am Bank-
automaten zu stellen. Vedat Boy 
betonte, dass Aufklärung der wirk-
samste Schutz vor Betrug sei.

Auch Kristina Pleyer zog ein posi-
tives Fazit. Die Zusammenarbeit mit 
der Polizei ermögliche eine praxis-
nahe und verständliche Aufklärung. 

Schon wenn dadurch ein einzelner 
Betrugsfall verhindert werde, habe 
sich das Format gelohnt. Die Veran-
staltungen machten deutlich, wie 
wichtig Prävention und persönliche 
Ansprache gerade im Bereich der 
Seniorenarbeit sind. Der direkte 
Austausch stärkte das Sicherheits-
gefühl der Teilnehmenden und ver-
mittelte ihnen mehr Handlungssi-
cherheit für den Ernstfall.

Sicher und gut informiert
WDF klärt Senioren über Betrugsmaschen auf

Die WDF lud zu Präventionsveranstaltungen. Foto:  WDF  
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Am Donnerstag, 21. Mai, 19.30 Uhr, 
erzählt die Weltreisende Christiane 
Kummler mehr über die Hurtigru-
ten: Das Postschiff startet seine See-
reise in Bergen, der zweitgrößten 
Stadt Norwegens und erreicht Kir-
kenes nach sieben Tagen. Noch am 
selben Tag geht es wieder zurück 
nach Bergen. Die Reise beginnt im 
Frühling im Südwesten und endet 
im Nordosten in einer bezaubern-
den Winterlandschaft. Seit 130 Jah-
ren ist es möglich, entlang der wil-
den Küste Norwegens per Schiff die 
entlegenen Siedlungen ganzjährig 
zu erreichen. 2500 Seemeilen oder 
4630 km faszinierende Küstenland-
schaften, 34 kleinere und größere 
Häfen, Orte wie Ålesund, Trond-
heim, Tromsø, Svolvær und Hon-
ningsvåg im Nordland werden an-
gesteuert und laden bei mehrstün-
digen Aufenthalten zu eigenen 
oder geführten Touren des Expedi-
tionsteams der Hurtigruten ein. 

Der Vortrag findet im Oeffinger 
Schlössle, Schulstraße 14 statt. In-
formation und Anmeldung  zum 
Kurs 26F13030 telefonisch unter 
07151 958 80-0 oder www.vhs-un-
teres-remstal.de. Die Gebühr be-
trägt 8 Euro.

Eine Seereise der 

besonderen Art

In Myanmar geht das Leben größ-
tenteils noch geruhsamer zu als in 
einigen seiner Nachbarstaaten, 
denn durch die erneut schlechte 
politische Lage gibt es auch weiter-
hin keinen bedeutenden Auf-
schwung in diesem Land. Der zwei-
te Teil des Films von Antje Bastian 
zeigt den  Besucher des Treffpunkts 
Mozartstraße am Dienstag, 12. Mai,  
die vielfältigen Höhepunkte, die 
das Land zu bieten hat. 

Etwas Mystisches hat z.B. der Be-
such der Tempelanlage von Bagan. 
Ein gewaltiges Areal mit über 2.000 
Tempeln und Monumenten, wo 
tausende Tempel im Morgen- und 
Abendlicht erstrahlen. Einblicke in 
die traditionellen Arbeitsweisen lo-
kaler Handwerksbetriebe der vielen 
ethnischen Kulturen, die farbenfro-
hen Trachten, die Musik und jahr-
hundertealte Traditionen sind wei-
tere Schwerpunkte der Vorführung.

Die Veranstaltung in der Mozart-
straße 16 beginnt um 15 Uhr, bewir-
tet wird ab 14 Uhr. Anmeldung ist 
erforderlich  unter Tel.  0711 5856 
7660 oder per E-Mail an mozart-
strasse@forum-fellbach.de.

Myanmar – Land 

der Vielfalt



Ein Fest für Musikliebhaber: Im Rah-
men des Europäischen Kultursom-
mers Fellbach ist der dänische Aus-
nahmechor Vocal Line am Mittwoch 
und Donnerstag, 20. und 21. Mai, 
20 Uhr, im Theaterprogramm des 
Kulturamts in der Schwabenland-
halle zu Gast. Seit über 30 Jahren 
begeistert das Ensemble Konzertbe-
sucher weltweit mit einem unver-
wechselbaren Sound, der Elemente 
aus Pop, Rock und Jazz verbindet. In 
Fellbach ist Vocal Line erstmals in 
Deutschland unter Leitung von Line 
Groth und Morten Vinther zu erle-
ben, die Anfang des Jahres die 
Nachfolge des Chorgründers und 
langjährigen Leiters Jens Johansen 
angetreten haben.

In Dänemark, Norwegen und 
Schweden, den Gastländern des 8. 
Europäischen Kultursommers, hat 
Chorgesang eine reiche Tradition 
und spielt bis heute eine wichtige 
Rolle im gesellschaftlichen Leben. 
So überrascht es nicht, dass diese 

Länder einige der weltweit führen-
den Vokalensembles hervorge-
bracht haben. Eines davon ist der 
Ausnahmechor Vocal Line.  

Vocal Line aus Aarhus wurde 
1991 von dem Dirigenten, Arran-
geur und Musikpädagogen Jens Jo-
hansen gegründet mit dem Ziel, 
Vorreiter in der Entwicklung des 
rhythmischen A-Cappella-Chorge-
sangs zu werden. Seitdem haben 
die rund 30 Sänger die Grenzen der 
A-Cappella-Musik kontinuierlich er-
weitert und international neue 
Maßstäbe gesetzt. Ausgehend von 
der nordischen Chortradition hat 
das Ensemble einen ganz eigenen 
Stil mit Elementen aus Pop, Rock 
und Jazz entwickelt. Der Sound von 
Vocal Line ist innovativ, kühn und 
einzigartig. Markenzeichen des 
Chores sind die außergewöhnlichen 
Arrangements und Kompositionen 
für bis zu zwölf Stimmen von Jens 
Johansen, in denen der langjährige 
Chorleiter virtuos mit Tönen und 

Klängen, mit Harmonien und 
Rhythmen, mit Stimmen und Stim-
mungen experimentiert.

In den über 30 Jahren seines Be-
stehens hat Vocal Line Konzertbesu-
cher rund um den Globus begeistert 
und zahlreiche internationale Chor-
wettbewerbe gewonnen, u. a. den 
prestigeträchtigen Eurovision Choir 
2019 in Göteborg. 2010 trat Vocal 
Line mit dem Jazz-Sänger und 
Stimmkünstler Bobby McFerrin in 
New York und in Aarhus auf. 2014 
stand der Chor beim Roskilde Festi-
val mit den  Rolling Stones auf der 
Bühne und 2015 sang Vocal Line bei 
einem im TV übertragenen Konzert 
am Fuße der Christ-Erlöser-Statue in 
Rio de Janeiro, Brasilien, das 180 
Millionen Zuschauer erreichte.  Vo-
cal Line ist Vorbild und Inspirations-
quelle für viele Pop- und Jazz-Chöre 
auch in Deutschland.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf 
erhältlich beim i-Punkt Fellbach, 
Marktplatz 2, Tel.  0711 580058. 

Ausnahmechor aus Dänemark
„Vocal Line“ und sein unverwechselbarer Sound 

Der Verein Besinnungsweg Fellbach 
trauert um Timm Ulrichs, der vor 
wenigen Tagen im Alter von 86 Jah-
ren in Berlin verstorben ist. 

Ulrichs, der zu den zentralen Fi-
guren der deutschen Konzeptkunst 
zählt, war der Stadt Fellbach und 
dem Besinnungswegverein seit 
Jahrzehnten verbunden.  Bereits 
1980 bei der ersten Triennale war er 
mit einer Arbeit vertreten, bei der 
legendären 3. Triennale unter Lei-

tung des damaligen documenta-
Kurators Schneckenburger steuerte 
er einen essayistischen Text bei. Es 
folgte eine Einzelausstellung in der 
Galerie der Stadt Fellbach und 
schließlich der Auftrag zum soge-
nannten Roten Haus, der Besin-
nungsstation „Kindheit/Kreativität“ 
am Besinnungsweg. Dieser beliebte 
Ort, der gerne auch für Trauungen 
genutzt wird, illustriert auf beste 
Weise das Vorgehen des Künstlers 

Timm Ulrichs. Aus einer rechtecki-
gen Fläche entwickelt wird durch 
Einschnitte und Faltungen ein Haus. 
Es gibt kaum ein anschaulicheres 
Beispiel, den Schritt von der Fläche 
zum Körper anschaulich zu ma-
chen.„Wir erinnern und an einen 
großartigen Menschen und sein he-
rausragendes künstlerisches Le-
benswerk“, so Paul Rothwein, Vor-
sitzender des Besinnungswegver-
eins.

 Timm Ulrichs verstorben
Seit der ersteen Triennale Fellbach verbunden
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Vocal Line hat mit seinem unverwechselbaren Sound die Welt erobert. Foto: Boie 

Der Kunstverein feiert 2026 sein 40-
jähriges Bestehen. Die bildenden 
Künstler des Vereins zeigen zum Ju-
biläum bis Ende des Jahres 2026 
Werke zum Thema „Bewegte Zeiten 
– selbst nicht stehen bleiben“ in den 
Gängen des Sportzentrums Loop 
des SV Fellbach, Bühlstraße 145.   Zu 
sehen sind Werke von 26 Kunst-
schaffenden.

Zur Ausstellung gibt es eine bun-
ten Vernissage am Freitag, 8. Mai, 
19.30 Uhr, im Foyer des Loop.  Musi-
kalisch begleitet wird der Abend 
durch Ingo & Friends, dazwischen 
gibt es Vorführungen der Dance 
Academy und kleine Mitmachange-
bote für die Gäste. Die Ausstellung 
ist zu den Öffnungszeiten des Loop 
zu sehen. 

Kunstverein zeigt 

„Bewegte Zeiten“

„Grundlagen der Fotografie: der 
Umgang mit der eigenen Kamera“
ist Titel eines Workshop mit dem 
Fotografen Jürgen Hammer, der am 
Samstag, 23. Mai, 10 Uhr, in der VHS  
in Fellbach, Eisenbahnstr. 23  statt-
findet. 

Hammer  entwirrt das Wissen um 
die Technik, stellt das Notwendige 
einfach und in seinen Zusammen-
hängen leicht verständlich dar.  Die 
Schwerpunkte sind: Erläuterung der 
Kameratechnik, wie die Blende, 
Zeit, Blendenzeitkombinationen, 
Belichtungsprogramme, Belich-
tungskorrektur, Weißabgleich, 
Autofokus und Objektiv sowie 
Grundlagen der Bildgestaltung. Ge-
übt wird mit der eigenen Kamera. 
Die  Gebühr für den Kurs 26F20610 
beträgt 89 Euro. Information und 
Anmeldung telefonisch unter 
07151 958 80-0 oder www.vhs-un-
teres-remstal.de.

Der Umgang mit 

der eigenen Kamera

Timm Ulrichs (†) im Roten Haus auf dem 

Besinnungsweg. Foto: Hartung



Vom Untergrundphänomen zum 

nationalen Kulturgut: Die skandina-

vische Metalszene kooperiert mit 

Opernhäusern und Museen, wird 

mit staatlichen Auszeichnungen ge-

ehrt und gilt als wohl wichtigste 

nordeuropäische Musikrichtung. 

Niemand könnte sie besser beleuch-

ten als Malmzeit, ein mutmaßlich 

einzigartiges Heavy-Metal-Duo, das 

bevorzugt im kammermusikali-

schen Rahmen auftritt – und am 

Freitag, 22. Mai, 20 Uhr, im Jazzkel-

ler der Musikschule Fellbach zu hö-

ren und zu erleben ist.

Bassist und Sänger Jörg Scheller 

und Gitarrist Jochen Neuffer sind 

stets adrett gekleidet, spielen aus-

schließlich im Sitzen und trinken bei 

ihren Auftritten nicht Bier oder 

Schnaps, sondern ein Tässchen Tee. 

Zwischen ihren Songs, die einzig 

vom Wetter handeln, wird ebenso 

ausführlich wie gediegen geplau-

dert – in Fellbach vor allem über 

skandinavischen Metal, dessen Idio-

synkrasien und die Heavy-Metal-

Strickmeisterschaften in Finnland.

Jörg Scheller ist Professor der 

Kunstgeschichte an der Zürcher 

Hochschule der Künste, sein Mitme-

taller Jochen Neuffer ist Ingenieur 

in der schwäbischen Automobil-

branche.

Das Metall des Nordens
 Heavy-Metal-Lieferservice mit Malmzeit

Die beiden Herren widmen sich dem Heavy Metal.. Foto:  privat 
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Anlässlich des 10-jährigen Jubilä-

ums der großen Lenter-Orgel wird 

am Samstag, 16. Mai, von 10 bis 21 

Uhr bei freiem Eintritt in der Luther-

kirche ein buntes Programm für 

Groß und Klein geboten. Spielerisch 

lernen Kinder die Orgel kennen, in-

dem sie selbst ein kleines Instru-

ment bauen dürfen. Nachmittags 

und abends erklingt die Lenter-Or-

gel in unterschiedlichen Konstella-

tionen – im Dialog mit der neuen 

Truhenorgel, gespielt von vier Hän-

den und vier  Füßen, als Begleitung 

für die Singstimme und in weiteren 

Formationen. passend zum Europäi-

schen Kultursommer und seinen 

Gastländern Werke skandinavischer 

Komponisten durchziehen den Tag. 

Der Eintritt ist frei. Für Bewirtung ist 

gesorgt.

Von 10 bis 13 Uhr findet der Or-

gel-Workshop für Kinder „Wir bau-

en eine Orgel“ statt. Kinder entde-

cken spielerisch und ganz handfest, 

wie eine Orgel funktioniert, wie 

eine Orgel gebaut wird und wie 

eine Orgel Klänge produziert. Vor-

kenntnisse sind nicht erforderlich. 

Kinder, die ein Tasten-instrument 

spielen, dürfen ein Stück mitbrin-

gen, das sie am Ende des Work-

shops selbst auf der Orgel auspro-

bieren können. Der Workshop kos-

tet inklusive eines kleinen Vespers 

10 Euro, die vor Ort zu entrichten 

sind. Die Teilnehmerzahl ist be-

grenzt, Anmeldung bei Manuel 

Knoll, E-Mail: knoll@evang-kirche-

fellbach.de.

Von 15 bis 15.45 Uhr steht ein 

Konzert für Orgel vierhändig und 

vierfüßig auf dem Programm. Clara 

Hahn und Denis Pisarevskiy spielen 

Werke und Transkriptionen von W. 

A. Mozart, Edvard Grieg u. a. Von 

16.30 bis 17.15 Uhr erklingt Orgel 

und Gesang mit dem Duo Animea. 

Lea Krüger (Alt) und Manuel Knoll 

(Orgel) musizieren Werke von Ed-

vard Grieg, J. S. Bach, Antonin Dvo-

rák u. a. Von 18 bis 19 Uhr findet ein 

musikalischer Abendgottesdienst 

mit der Kantorei Fellbach unter Lei-

tung von  Manuel Knoll, Clara Hahn 

(Orgel) und skandinavischen Chor-

werken statt. Zum Abschluss des Or-
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geltages spielt Denis Pisarevsky (Or-

gel) um 20 Uhr Improvisationen.

Rund um den Skandinavischen 

Orgeltag lädt der Verein zur Förde-

rung der Kirchenmusik an der Lu-

therkirche e. V. zu Kaffee, Kuchen, 

Wein und Gebäck. Zwischen den 

Konzerten besteht immer wieder 

die Möglichkeit, bei einer kurzen 

Orgelführung die Königin der Inst-

rumente von Nahem zu erleben. 

Der Eintritt zu den Konzerten ist 

frei. Um eine kleine Spende wird ge-

beten.

Zehn Jahre Lenter-Orgel im Kultursommer
Skandinavischer Orgeltag in der Lutherkirche

Am Dienstag, 19. Mai, lädt Susanne 

Zerweck-Locher um 19 Uhr zu einer 

besonderen Feierabendstunde in 

das Ladengewölbe ihres Haushalts-

warenladens in der Cannstatter 

Straße 6 ein.

In lockerer Atmosphäre präsen-

tiert sie ausgewählte Verkaufsarti-

kel, die aus Dänemark stammen. Bei 

Häppchen und Getränken erläutert 

die Ladenbesitzerin gemeinsam mit 

Ursula Teutrine, Leiterin des Stadt-

museums, besondere Hintergrund-

informationen über dänische Fir-

men, Designer und deren Gestal-

tungsphilosophien. Die Präsenta-

tion knüpft  an die Ausstellung „Ein-

fach gut – Dänisches Design“  im 

Stadtmuseum Fellbach an.  Haus-

haltswaren dänischer Herkunft wer-

den unter die Lupe genommen und 

nach Form und Funktion beleuch-

tet. Welche sind praktisch? Welche 

gut in der Handhabung und welche 

wirken durch Formschönheit?

Kostenlose Eintrittskarten gibt es 

beim i-Punkt Fellbach, Telefon 

0711 580058.

Skandinavisches 

Design im Alltag 

Vor zehn Jahren wurde die Lenter-Orgel eingeweiht. Foto:  Archiv

Susanne Zerweck-Locher stellt 

skandinavisches Design für den Alltag 

vor. Foto: Hartung 



Für das Amt für Soziales und Teilhabe suchen wir ab sofort eine:n Sachbearbei-

ter:in (m/w/d) Wohngeld (80%). 

...................................................................................................................................................................

Weitere Informationen zu diesen Stellen finden Sie auf unserer Homepage jobs.fell-

bach.de
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Beim Elterngespräch in der Schule 
übersetzen, im Sportverein Kinder 
für eine Sportart begeistern, die 
Glühbirne im Kühlschrankdesälte-
ren Herrn, der nicht mehr gut sieht, 
tauschen – Ehrenamt ist vielfältig 
und hat viele Gesichter. In der Serie 
„Gemeinsam etwas bewegen“ stellt 
der Fellbacher Stadtanzeiger Fell-
bacherinnenund Fellbacher vor, die 
sich in der Stadt ehrenamtlich enga-
gieren. In dieser Ausgabe sprechen 
wir mit Wolfgang Kunrath, der sich 
im Freundeskreis für Flüchtlinge  in 
der Fahrradwerkstatt engagiert.  
Frage: Was motiviert Sie zu Ihrem 
ehrenamtlichen Engagement? Wa-
rum setzen Sie sich ein?
Wolfgang Kunrath: Ich bin Rentner 
und wollte meine Zeit sinnvoll nut-
zen, mich irgendwo einbringen. 
Meine Eltern waren selbst Geflüch-
tete. Deshalb habe ich eine Vorstel-
lung davon, was es bedeutet, flie-
hen zu müssen und sich in einem 
neuen Land ein neues Leben aufzu-
bauen.

2015 haben wir mit unserer 
Arbeit begonnen. Das war eine be-
sondere Zeit: Wir trafen Menschen, 
deren Sprache wir nicht verstanden 
– und die unsere auch nicht. Trotz-
dem haben wir immer Wege gefun-
den, miteinander zu kommunizie-
ren. Oft half das Handy beim Über-
setzen, manchmal auch einfach 
Hände und Füße.

Mit der Zeit haben wir viele Fahr-
räder gespendet bekommen, sie 
fahrbereit gemacht. Diese Räder ge-
ben wir anschließend günstig wei-
ter. Am Anfang war der Andrang 
riesig. Inzwischen ist er etwas zu-
rückgegangen, und wir geben die 
Fahrräder nicht nur an Geflüchtete 
weiter, sondern auch an andere 
Menschen mit kleinem Geldbeutel. 
Außerdem stellen wir Fahrräder für 
den Frauen-Fahrrad-Kurs, den die 
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Stadt gemeinsam mit dem ADFC je-
des Jahr macht. Mir macht die 
Arbeit großen Spaß: Ich bin gerne 
unter Menschen, und das gemein-
same Schrauben und Werkeln ist et-
was Schönes. Wir sind ein tolles 
Team – freuen uns aber immer über 
neue Gesichter.
Frage: Muss man für das Ehrenamt 
besondere Voraussetzungen mit-
bringen? Wer kann sich engagie-
ren?
Wolfgang Kunrath: Das Wichtigste 
ist die Lust am Schrauben und ein 
wenig handwerkliches Geschick. Al-
les Weitere zeigen wir vor Ort. Bei 
uns geht es vor allem um Wartung 
und kleine Reparaturen, damit die 
Fahrräder wieder sicher auf die Stra-

ße können. Dabei findet eigentlich 
jede und jeder eine Aufgabe, die zu 
den eigenen Fähigkeiten passt.

Besonders freuen würden wir uns 
über jemanden mit elektrotechni-
schen Kenntnissen, der uns bei den 
E-Bikes unterstützen kann. Aber das 
ist natürlich keine Voraussetzung.
Frage: Was möchten Sie Menschen 
sagen, die überlegen, sich ehren-
amtlich zu engagieren?
Wolfgang Kunrath: Kommen Sie 
einfach vorbei und schauen Sie es 
sich an. Wir treffen uns regelmäßg 
beim alten Freibadareal. Neue Hel-
ferinnen und Helfer sind jederzeit 
herzlich willkommen. Interessierte 
melden sich bei Wolfgang Kunrath 
mobil 01718616553

Ehrenamt hat viele Gesichter 
Wolfgang Kunrath engagiert sich im Freundeskreis für Flüchtlinge  

In der Fahrradwerkstatt werden Fahrräder aufgearbeitet. Foto:  privat  

Die Stadtwerke Fellbach erneuern 
die Strominfrastruktur im Stadtge-
biet. In der Sebastian-Bach-Straße 
wird dazu eine neue 10-kV-Leitung 
verlegt. Mit dieser Maßnahme in-
vestieren die Stadtwerke gezielt in 
eine leistungsfähige und zukunftssi-
chere Energieversorgung, die lang-
fristig die Versorgungssicherheit 
und -qualität für die Bürger verbes-
sert. Aus diesem Anlass kommt es 
bis Freitag, 22. Mai, zu einer Voll-
sperrung der Sebastian-Bach-Straße 
auf Höhe Hausnummer 35 (Ecke 
Pfarrer-Sturm-Straße). Auch der 
Gehweg wird teilweise einge-
schränkt.

Außerhalb der aktiven Bauzeiten 
wird die Straße nach Möglichkeit 
wieder freigegeben. Eine offizielle 
Umleitungsbeschilderung ist nicht 
vorgesehen. Stattdessen wird der 
betroffene Abschnitt als Sackgasse 
ausgeschildert, unter anderem über 
die Esslinger Straße und die Bahn-
hofstraße. Anlieger können bis zum 
Baustellenbereich fahren. Zur Siche-
rung der Baustelle werden entspre-
chende Verkehrsmaßnahmen ein-
gerichtet. 

Stromversorgung 

wird modernisiert 

Christa Kelle bietet am Mittwoch, 
20. Mai,  einen zweistündigen Spa-
ziergang zu neun Quellen in Bad 
Cannstatt an. Im Anschluss kann 
noch ins Bistro des Solebades auf 
einen Kaffee eingekehrt werden. 
Start ist um 13.05 Uhr an der U1 
Haltestelle Lutherkirche in Fellbach. 
Die Veranstaltung kostet 5 Euro, die 
Fahrtkosten übernimmt jeder 
selbst.  Es gibt noch Restplätze!

Weitere Informationen und An-
meldung entweder unter Tel. (07 
11) 58 56 76 60 oder per E-Mail an 
mozartstrasse@forum-fellbach.de.

Cannstatter 

Mineralwasser-Tour

die Uhr in Lebensmittelgeschäften 
erhältlich und sind zu einem Syno-
nym für Essen zum Mitnehmen ge-
worden. Gemeinsam mit Yuko Claar 
wird eine Standard-Bento zusam-
mengestellt. Der Workshop 
26F16310 findet in der VHS in Fell-
bach, Eisenbahnstr. 24 statt, die  Ge-
bühr beträgt  41 Euro (inkl. 15 Euro  
Lebensmittelkosten).  Information 
und Anmeldung  unter Tel. 07151 
95880-0 oder auf  www.vhs-unteres-
remstal.de.

Am Samstag, 16. Mai, 10 Uhr kann 
man mit der gebürtigen Japanerin 
Yuko Clar  mehr über Bento, eine 
Lunchbox, die früher meist in einer 
speziell lackierten Holzbox war und 
die heutzutage als Mittagessen für 
längere Zugfahrten und Ausflüge in 
die Natur verwendet wird, erfahren. 
Was darin verpackt ist, ist nicht nur 
auf japanisches Essen beschränkt, 
jedoch enthält sie meist Reis und 
eine kleine Auswahl an Beilagen. In  
Japan sind Bento-Boxen rund um 

Die japanische Lunchbox Bento



Bebauungsplan und Satzung über örtliche Bauvorschriften 09.03/5 
„Vorderer Bühl“ im Planbereich 09.03, Stadtteil Fellbach - hier:  Förmli-
che Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
Der Gemeinderat der Stadt Fellbach hat in seiner öffentlichen Sitzung am 
18. Juli 2023 die Aufstellung des Bebauungsplans und der Satzung über 
örtliche Bauvorschriften 09.03/5 „Vorderer Bühl“ gemäß § 2 Abs. 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) gefasst. In seiner öffentlichen Sitzung am 28. April 2026 
hat der Gemeinderat den Entwurf des Bebauungsplans und der Satzung 
über örtliche Bauvorschriften mit deren Begründung gebilligt und die Ver-
öffentlichung zur förmlichen Beteiligung beschlossen. Mit dem Entwurfs-
beschluss wurde die Stadtverwaltung beauftragt, die förmliche Beteili-
gung der Öffentlichkeit, der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen.

Der Geltungsbereich umfasst die Flurstücke Nr. 1040/4* (teilweise); Nr. 
1078*; Nr. 1079*; Nr. 1081*; Nr. 1082*; Nr. 1083*; Nr. 1084*; Nr. 1579*; Nr. 
1580/1*; Nr. 1583/3*; Nr. 1584/3*; *Gemarkung Fellbach. Die Gesamtflä-
che des Plangebiets beträgt ca. 1,0 Hektar. Maßgebend sind der Entwurf 
des Bebauungsplans, der Satzung über örtliche Bauvorschriften und der 
Begründung des Stadtplanungsamtes vom 17. März 2026.

Ziele und Zweck der Planung: Mit der Aufstellung des Bebauungsplans 
und der Satzung über örtliche Bauvorschriften Nr. 09.03/5 „Vorderer Bühl“ 
verfolgt die Stadt Fellbach das Gesamtziel, unter Berücksichtigung des 
Landschaftsschutzes sowohl den Belangen der ortsansässigen Landwirt-
schaft als auch den sozialen Bedürfnissen der Bevölkerung gerecht zu wer-
den. Hierzu sollen zur Unterstützung der örtlichen Weinbaubetriebe ein 
Standort für bis zu drei Maschinenhallen am östlichen Siedlungsrand der 
Fellbacher Kernstadt entwickelt werden, da die Innenentwicklungspoten-
ziale als Ergebnis einer durchgeführten Standortsuche mit Alternativen-
prüfung ausgeschöpft sind. 

Durch die Ausweisung des zukünftigen Wohngebiets „Kleinfeld III“ süd-
lich des Kleinfeldfriedhofs, muss der dort bestehende Bolzplatz überplant 
werden. Zur Sicherung sozialer Angebote für Kinder und Jugendliche soll 
dieser Bolzplatz in guter fußläufiger Erreichbarkeit verlagert werden. 

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans und die Satzung über örtli-
che Bauvorschriften 09.03/5 „Vorderer Bühl werden die planungsrechtli-
chen Grundlagen geschaffen, um die Ziele der Planung zu erreichen und 
zu sichern.
Veröffentlichung: Die Planungsunterlagen werden in der Zeit vom 8. Mai 
2026 bis einschließlich 3. Juli 2026 (Veröffentlichungsfrist) auf der Inter-
netseite der Stadt Fellbach öffentlich zu jedermanns Einsichtnahme zur 
Verfügung gestellt unter https://www.fellbach.de/2450 (alternativ: 
https://www.fellbach.de > Leben in Fellbach > Bauen und Wohnen > 
Stadtplanung > Bebauungsplan > Aktuelle Bebauungsplanverfahren > Be-

bauungsplan 09.03/5 „Vorderer Bühl“.
Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet werden die Unterlagen im 

Foyer des Fellbacher Rathauses, Marktplatz 1, 70734 Fellbach während 
der allgemeinen Öffnungszeiten zu jedermanns Einsichtnahme öffentlich 
ausgelegt. Das Foyer ist über den Haupteingang barrierefrei zugänglich.

Auskünfte zu den Planunterlagen werden auf Verlangen vom Stadtpla-
nungsamt im Rathaus Fellbach erteilt.
Abgabe von Stellungnahmen: Während der Veröffentlichungsfrist kön-
nen von der Öffentlichkeit - hierzu zählen auch Kinder und Jugendliche - 
Stellungnahmen schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden. Es 
wird gebeten, das Formular zur Abgabe der Stellungnahme zu verwen-
den, welches bei den jeweiligen Bebauungsplanunterlagen im Internet zu 
finden ist. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben.
Datenschutz: Die personenbezogenen Daten aus den Stellungnahmen 
werden aufgrund von § 3 Abs. 1 und 2 des Baugesetzbuches (BauGB) zum 
Zweck der öffentlichen Auslegung der Bauleitpläne erhoben und ver-
arbeitet. Ihnen wird im oben genannten Paragrafen die Möglichkeit eröff-
net, zur Planung Stellung zu nehmen. Ihre persönlichen Daten werden be-
nötigt, um Ihre Betroffenheit, bzw. Ihr sonstiges Interesse hinsichtlich des 
Bauleitplanverfahrens beurteilen zu können. Alle Daten werden zur Be-
arbeitung der Stellungannahme sowie zur Benachrichtigung über das Prü-
fungsergebnis verwendet. 

Im Fall einer Stellungnahme Ihrerseits werden die darin getätigten An-
gaben sowie die persönlichen Daten mit vollständigem Namen, Anschrift, 
Telefonnummer und E-Mailadresse gespeichert und verarbeitet. 

Eine Löschung erfolgt entsprechend gesetzlicher Regelungen.
Im Rahmen der Abwägung Ihrer Belange werden Ihre Daten von den 

am Verfahren beteiligten Dienststellen der Stadt Fellbach verarbeitet.
Im Falle einer gerichtlichen Überprüfung des Verfahrens werden Ihre 

Daten vollständig mit der gesamten Verfahrensakte an das zuständige Ge-
richt übergeben. 

Die Gemeinderäte erhalten zu politischen Beratungs- und Entschei-
dungszwecken eine Liste mit den Kontaktdaten ausgehändigt. Gegenüber 
der Öffentlichkeit erfolgt die Beratung anonym. Es findet keine Veröffent-
lichung Ihrer Daten in den Sitzungsvorlagen statt.

Die Stadt kann die personenbezogenen Daten an von ihr beauftragte 
Büros weitergeben, wenn diese als Dritte mit der Betreuung des Bauleit-
planverfahrens beauftragt sind. 

Ihre Beteiligung am Bauleitplanverfahren gemäß § 3 Abs. 1 und 2 
BauGB ist freiwillig.
Informationen mit Umweltbezug: Folgende Arten umweltbezogener In-
formationen sind verfügbar und Teil der Veröffentlichung: Entwurf des 
Umweltberichts mit Untersuchungen zu den Schutzgütern Fläche und Bo-
den, Wasser, Klima und Luft, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt, 
Landschaftsbild und Erholungswert, Mensch, Kultur- und Sachgüter, zu 
der Betroffenheit geschützter Bereiche, zu Wechselwirkungen zwischen 
den genannten Schutzgütern, zur Störfallbetrachtung (Risiko schwerer 
Unfälle) bei Umsetzung der Planung, zu kumulativen Wirkungen mit Vor-
haben umliegender Plangebiete sowie Vermeidungs- und Ausgleichsmaß-
nahmen; Artenschutzrechtliche Relevanzprüfung; Spezielle artenschutz-
rechtliche Prüfung; Plausibilisierung der artenschutzrechtlichen Prüfung;
Ausnahme vom Landschaftsschutz für zwei Obstbäume; Kampfmittelvor-
erkundung; Versickerungsgutachten; Befahrbarkeitsuntersuchung mit Be-
zug zu den landwirtschaftlichen Maschinenhallen; Schaltechnische Unter-
suchung und Schallschutzmaßnahmen; Stellungnahmen zum Vorentwurf 
des Bebauungsplans und der Begründung durch Behörden und sonstige 
Träger öffentlicher Belange sowie anerkannte Verbände/Vereine zum Na-
turschutz, der Landschaftspflege, zum Biotopverbund, Immissionsschutz, 
Grundwasserschutz und Bodenschutz, zur kommunalen Abwasserbeseiti-
gung, zum Hochwasserschutz, zur Sicherheit im öffentlichen Raum und 
auf privaten Grünflächen; zu Landwirtschaftsflächen; zur Pflanzbindung 
für Bestandsbäume bezüglich Telekommunikationsleitungen und zum all-
gemeinen sowie besonderen Artenschutz.

Fellbach, 8. Mai 2026
Beatrice Soltys
Baubürgermeisterin
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Gotthilf-Bayh-Straße 38, Schmiden, 
www.lyra-schmiden.de
Probe Großes Blasorchester mittwochs 
19.30 Uhr; Proben Vororchester mittwochs 
17 Uhr, Proben Jugendorchester mitt-
wochs 18 Uhr; Feuerwehrgerätehaus 
Schmiden.
Philharmonischer Chor
Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 
58 05 75. www.philharmomischerchor.de
jeden Montag 19 bis 20 Uhr Frauenchor, 
20.15 bis 21.30 Uhr gemischter Chor, 
dienstags 19.30 bis 21.30 Uhr gemischter 
Chor opus7, donnerstags 18.30 bis 19.45 
Uhr Junger Chor.
Senioren-Männerchor „Spätlese“
Freitag, 8. Mai: 17.30 Uhr Chorprobe, Sän-
ger sind herzlich willkommen.
Singchor Fellbach
Probe im Franziskusheim, Tainer Straße 
10, 70734 Fellbach
Chorprobe immer donnerstags von 19.45 
bis 21.45 Uhr
www.singchor-fellbach.de
Stadtkapelle Fellbach
Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-
bach.de – Probe Großes Blasorchester 
dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 
dienstags 18 Uhr,  Musikschule Fellbach.

Kunst und Künstler

Galerie im Kunstwerk
Schorndorfer Straße 33, Öffnungszeiten 
Sa/So 14 bis 18 Uhr
Kunstverein Fellbach
Cannstatter Straße 9, Fellbach, Tel. 0157 
7643 7118
Freitag, 8. Mai: 20.30 Uhr Lili Moondog 
Album Release Party (Benefizveranstal-
tung).

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden; Kartentelefon 
0711 616812
Kinoprogramm von Samstag, 9. Mai, bis 
Mittwoch, 20. Mai.
„Jazzy – Chaos im Regenwald“: Sa und So 
14.30 Uhr.
„Horst Schlämmer sucht das Glück“: Do 
bis So 17 Uhr.
„Der Frosch und das Wasser“: Do 19.30 
Uhr (mit Filmgespräch), Fr bis So 19.30 
Uhr, Mo bis Mi 17 Uhr.
„Pillion“: Mo und Di 19.45 Uhr, Mi 19.45 
Uhr (OmU).
„Ein fast perfekter Antrag“: Mi 14.30 Uhr.
„Die Schatzsuche im Blaumeisental“: Fr bis 
So 14.30 Uhr.
„Vier Minus Drei“: Do bis So 16.45 Uhr, Mo 
und Di 19.30 Uhr.
„Die reichste Frau der Welt“: Fr und Sa 
19.30 Uhr, So 19.30 Uhr (OmU); Mo und Di 
16.45 Uhr, Mi 19.30 Uhr.
„Nu, Mam (MAMA)“: Do 19.30 Uhr (OmU), 
Mi 16.45 Uhr (OmU).

VHS aktuell

Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 
Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-
remstal.de
Samstag, 16. Mai: 9 bis 16 Uhr Program-
mier-Workshop mit Scratch für Einstei-
ger*innen, Jugendtechnikschule, Eisen-
bahnstr. 23, vhs.
Dienstag, 19. Mai: 15 bis 17 Uhr Comic/
Manga zeichnen für Kinder ab 8 Jahren, 
Eisenbahnstr. 23, vhs; 17 bis 19.30  Uhr Der 
Besinnungsweg Fellbach – Ein Kunstrund-
gang, Parkplatz am Friedhof Oeffingen.
Mittwoch, 20. Mai: 19 bis 20.30 Uhr 
Wenn Eltern alt werden – Umgang mit 
Veränderung und Trauerprozessen, Eisen-
bahnstr. 23, vhs; 19.30 bis 21.45 Uhr Fall-
stricke und Tücken beim Vermieten, Eisen-
bahnstr. 23, vhs. 
Samstag, 23. Mai: 17 bis 20.30 Uhr Das 
ABC des Kochens – Grundkurs für Einstei-
ger/-innen, Eisenbahnstr. 23, vhs. 

17 Uhr geöffnet. Tagesessen: Verschiede-

ne Quiches.

Freitag, 8. Mai: 19 Uhr Vortrag zur Kapitu-

lation Hitler-Deutschlands „1945 – Das 

Ende des Schreckens-Hoffnung und Neu-

beginn“, Bewirtschaftung ab 18 Uhr.

Samstag, 9. Mai: ab 14.30 Uhr Senioren-

shuttle ab der Alten  Kelter über die Neue 

Kelter.

Schwäbischer Albverein Ortsgruppe 
Fellbach
Zeppelinstraße 18, Fellbach, Tel. 

0711/512573

Politik und Parteien

Bündnis 90/DIE GRÜNEN Gemeinderats-
fraktion Telefonsprechstunde
Montag, 18. Mai: 18 bis 19 Uhr Stadträtin 

Beate Wörner, Tel. 0711 624 864, E-Mail: 

mail@beatewoerner.de

Freitag, 15. Mai: 11 bis 13 Uhr Stadträtin 

Sara Schmalzried, Tel. 0152 3845 5562, E-

Mail: sara.schmalzried@web.de

Fellbacher Stadtmacher
Samstag, 9. Mai: 11 bis 12 Uhr Stadträtin 

Simone Lebherz, Tel. 0711 51 92 99, E-

Mail: simone.lebherz@gmx.net.

Gesang  und Musik

Concordia Schmiden
www.concordia-schmiden.de, Chorproben 

im Feuerwehrhaus in Schmiden, Gotthilf-

Bayh-Str. 38, Tel: 0172 710 6649, Proben: 

dienstags Rock-&Popchor SingOut 19.30 

Uhr; freitags Frauenchor 18.30 Uhr, Ge-

mischter Chor 19.30 Uhr, Männerchor 

20.15 Uhr.

Fellbacher Kammerorchester
www.fellbacher-kammerorchester.de

Proben jeden Dienstag von 20 bis 22.00 

Uhr, Musikschule, Guntram-Palm-Platz 2.

Gospelchor Joy and Light
Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-

Brändle-Straße.

Chorproben mittwochs um 20 Uhr. 

1. Handharmonika-Club Fellbach e.V.
Schorndorferstraße 33, Fellbach,  

www.hhc-fellbach.de; E-Mail: info@hhc-

fellbach.de.

Proben: 1. Orchester montags 20 Uhr; 

Hobbyorchester freitags 20 Uhr, beide in 

der Musikschule Fellbach; Schülerorches-

ter freitags 16.45 Uhr; Ensemble freitags 

19 Uhr, beide  Schorndorferstraße 33. 

Internationaler Chor Fellbach
Hermann-Löns-Weg 3, Tel. 0711/580 918, 

www.internationaler-chor-fellbach.de 

Proben immer dienstags 19.45 in der Mu-

sikschule, Raum 13 im ersten OG, nur 

während der Schulzeit.

Kantorei Fellbach          
Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-

Brändle-Straße

Minikantorei I (Kindergartenalter) immer 

mittwochs 15 Uhr; kleine Kantorei (Grund-

schulalter) immer mittwochs 15.45 Uhr; 

Minikantorei II (Kindergartenalter) immer 

donnerstags 

Liederkranz Oeffingen 1836 e.V.
Tel. 0177 227 6960, www.liederkranz-oef-

fingen.de, Chorproben im Feuerwehrgerä-

teh  aus,  Geschwister-Scholl-Straße 20. 

Chorproben, traditioneller „Liederkranz-

Chor“ dienstags 18 bis 19 Uhr und moder-

ner Chor „Sing a Song“, donnerstags 20 

bis 21.30 Uhr. 

Musikverein LYRA Schmiden

nokel; 14 Uhr Spiele-Café: Gesellschafts-

spiele; 15 Uhr Gymnastik im Sitzen, Senio-

renhaus „Alte Schule“ Fellbacher Str. 40.

Dienstag, 12. Mai: 10 Uhr Die fünf Esslin-

ger,  Generationenplatz Seniorenhaus „Al-

te Schule“ Fellbacher Str. 40; 14 Uhr Bera-

tung: Vorsorgepapiere, tel. Terminverein-

barung unter 07151 1679 359 oder 0172 

6039 182; 15 Uhr „Das Rebhuhn – Vogel 

des Jahres 2026“, Vortrag von Thomas 

Kleine, ab 14 Uhr Bewirtung.

Mittwoch, 13. Mai: 10 Uhr Literaturkreis, 

DBH.

Donnerstag, 14. Mai: Der Treffpunkt ist 

geschlossen.

Sonntag, 17. Mai: Sonntagscafé, Alte 

Schule, Fellbacher Str. 40.

Heimat und Welt

Aquarien und Vogelfreunde Fellbach
www.aquarien-vogelfreunde-fellbach.de

Vom 3. April bis 3. Oktober ist die Frei-

landanlage im Haldenbach geöffnet. Im-

mer Sonn- und Feiertags von 11 bis 19 

Uhr; Bewirtung mit Leckerem vom Grill, 

kühlen Getränken und Eis.

Digital-Cafe Oeffingen
Jeden Dienstag von 10 bis 12 Uhr im 
Bürgerbüro Oeffingen, Schulstraße 1, 
70736 Fellbach.
Das Digital-Café unterstützt ältere Men-

schen dabei, digitale Geräte selbstständig 

zu nutzen. Es gibt Hilfe und Anleitung in 

einem ruhigen Rahmen.

Anmeldung optional per E-Mail: 

digitalcafe@r-ci.de

Förderverein Besinnungsweg
Für Gruppen ab fünf Personen können 

Führungen (auch mit Weinprobe) nach 

Vereinbarung stattfinden, Info und An-

meldung unter Telefon 0711/ 3426 4697 

oder E-Mail: besinnungsweg-fellbach@t-

online.de. 

Gemeinschaft der Gartenfreunde Fell-
bach
E-Mail: ggf-fellbach@t-online.de

Jahrgang 35/36 Fellbach
Sonntag, 17. Mai: 11.30 Uhr 90er-Feier im 

Daimler-Zimmer für angemeldete Teilneh-

mer, Schwabenlandhalle.

Jahrgang 36/37 Fellbach
Mittwoch, 13. Mai: 12 Uhr Mittagessen 

und Beisammensein, Zoey, Schillerstraße 

30.

Jahrgangstreffen 1944 ond dromrom
Freitag, 22. Mai: ab 18 Uhr Stammtisch, 

Weingut Rienth, Im Hasentanz 10, Info 

unter 0711 581035.

Jahrgang 1949/50 Fellbach
Mittwoch, 13. Mai: 18 Uhr Jahrgangstref-

fen, Zoey, Schillerstr. 30.

Landfrauen Fellbach
NABU-Fellbach
NABU-Zentrum Hönle-Ranch, Hofäcker-

straße 22, Tel. 0711 9932 2122, www.na-

bu-fellbach.de

Naturfreundehaus
Im Röhrach 1, 70374 Fellbach, Tel: 0711 

589 475, www.naturfreunde-fellbach.de

 Am Samstag (9. Mai) und Sonntag (10. 

Mai) ist das Naturfreundehaus  von 14 bis 

19 Uhr und am Sonntag von 11 Uhr bis 17 

Uhr geöffnet. 

Tagesessen am Wochenende: ein Fleisch-

gericht und ein vegetarisches Gericht.

Zusätzlich ist das Naturfreundehaus an 

Christi Himmelfahrt, 14. Mai, von 11 bis 

   Senioren

Seniorentreff Oeffingen
Schulstraße 14, Oeffingen,  Tel. 0711 

69337730, 

E-Mail: oeffingen@forum-fellbach.de.

Montag, 11. Mai: 14 Uhr Die fünf Esslin-

ger, Schulhof Schillerschule; 14.30 Uhr 

Kartenrunde, Schlössle; 16 Uhr Senioren-

fitness, Gymnastikraum Turn- und Festhal-

le.

Dienstag, 12. Mai: 9.30 Uhr Mobil & Ent-

spannt, Schlössle (ausgebucht).

Mittwoch, 13. Mai: 9.30 Uhr und 10.45 

Uhr Bewegen statt schonen, Schlössle 

(ausgebucht).

Donnerstag, 14. Mai: 9.45 Uhr Denksport, 

Schlössle; 16 Uhr und 17 Uhr QiGong, Se-

niorenhaus Hindenburgstraße (ausge-

bucht).

Stadtseniorenrat Fellbach e.V
Vorsitzender Thomas Kleine, Blumenstra-

ße 10, Telefon 0157 5630 5900, E-Mail:  

vorstand@stadtseniorenrat-fellbach.info – 
immer montags 10 Uhr Bewegungs-Par-

cour im Park hinter der Alten Schule 

(Schmiden).  Beratung Vorsorgende Papie-

re und Patientenverfügung: jeden letzten 

Dienstag und jeden 1. Mittwoch eines 

Monats im Treffpunkt Mozartstraße mit 

Terminvereinbarung unter Telefon 

0711/5856 7660;  dienstags im Schlössle 

oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus mit  vorhe-

riger Terminvereinbarung unter Telefon: 

07151/167 9350 oder 0172/603 9182. 

Treffpunkt Mozartstraße

 Mozartstraße 16, Fellbach, Tel. 0711/ 

585 676-60, 

E-Mail: mozartstrasse@forum-fellbach.de

Montag, 11. Mai: 10.45 Uhr Französisch; 

11.30 Uhr Brush up on your English; 14.15 

Uhr Die fünf Esslinger, Haus am Kappel-

berg; 14.30 Uhr Doppelkopf; 15 Uhr Café 

International: Führung durch den Bau- 

und Betriebshof, Treffpunkt Wilhelm 

Maybach Str. 4; 9 Uhr Gymnastik; 14 Uhr 

Internationale Frauensportgruppe, beides 

im Seniorenhaus Cannstatter Straße 95/1.

Dienstag, 12. Mai:  10 Uhr Englisch Mittel-

stufe; 14 Uhr Mundharmonika-Gruppe;  15 

Uhr „Faszinierendes Myanmar – Land der 

Vielfalt“ Teil 2, Filmvortrag von und mit 

Antje Bastian, Anmeldung erbeten unter 

0711 5856 7660 oder per E-Mail an mo-

zartstrasse@forum-fellbach.de; 15.30 Uhr 

Männergymnastik; 17 Uhr Gymnastik, bei-

des im Seniorenhaus Cannstatter Straße 

95/1.

Mittwoch, 13. Mai: 9.15 und 10.30 Uhr 

Gedächtnistraining; 9.30 Uhr Aquarell-/

Acryl-Malkurs;  14.55 Uhr Besuch von 

„Endstation Sehnsucht“ im Alten Schau-

spielhaus (für Angemeldete), Treffpunkt: 

Haltestelle U1 Lutherkirche;  9 Uhr und 

10.15 Uhr Yoga, Seniorenhaus Cannstatter 

Straße 95/1.

Donnerstag, 14. Mai: Der Treffpunkt ist 

geschlossen.

Freitag, 15. Mai: Der Treffpunkt ist ge-

schlossen.

Treffpunkt Schmiden

Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Charlottenstr. 

55, Tel. 0711/516 642, 

E-Mail: schmiden@forum-fellbach.de.

Montag, 11. Mai: 10 Uhr Yoga auf dem 

Stuhl; 14 Uhr Spielerunde mit Skat und Bi-
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Evangelische Kirchen

Lutherkirche

Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200 0580
Sonntag, 10. Mai: 10 Uhr Gottesdienst.
Sonntag, 17. Mai: 10 Uhr Gottesdienst 
mit Taufen.
Pauluskirche  

Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582 208
Sonntag, 10. Mai: 10 Uhr Konfirmation.
Donnerstag, 14. Mai: 10 Uhr Gottes-
dienst.
Sonntag, 17. Mai: 10 Uhr Gottesdienst.
Johannes-Brenz-Kirche

Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600 
Sonntag, 10. Mai: 10 Uhr Kinderkirche im 
PGH; 11.15 Uhr DreiG mit kleinem G, 
CVJM-Heim.
Donnerstag, 14. Mai: 10.30 Uhr Gottes-
dienst auf dem Kappelberg.
Dionysiuskirche

Schmiden, Oeffinger Straße 4, Telefon 
0711/511 170
Samstag, 9. Mai: 14 Uhr Eucharistiefeier 
für Pilger. 
Sonntag, 10. Mai: 10 Uhr Gottesdienst 
(Eckert).
Sonntag, 17. Mai: 10 Uhr Gottesdienst.
Johanneskirche

Oeffingen, Aldinger Straße 1, Telefon 
0711/511 219.
Samstag, 9. Mai: 10 Uhr Konfi3, Johan-
neskirchenzentrum.
Sonntag, 10. Mai: 11 Uhr Gottesdienst 
und Taufe mit Godly Play und Gemeinde-
mittagessen, Johanneskirchenzentrum.
Dienstag, 12. Mai: 15 Uhr Treffpunkt 
Schmiden: Vogel des Jahres 2025: das 
Rebhuhn, DBH.
Mittwoch, 13. Mai: 10 Uhr Treffpunkt 
Schmiden: Literaturkreis, DBH.
Donnerstag, 14. Mai: 10 Uhr Ök. Gottes-
dienst, Besinnungsweg, Station Zeit.
Sonntag, 17. Mai: 14.30 Uhr Treffpunkt 
Schmiden: Sonntagscafé, Alte Schule, Fell-
bacher Str. 41.

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes

Tainer Straße 14, Tel. 0711/957 906-0
Sonntag, 10. Mai: 9 Uhr Messfeier.
Mittwoch, 13. Mai: 18 Uhr Maiandacht 
gestaltet von der Kolpingsfamilie; 19 Uhr 
Kirchenchor Fellbach: Probe, Franziskus-
heim.
Kirche Maria Regina

Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0
Samstag, 9. Mai: 10 Uhr Ministranten SE: 
Minikurs in Fellbach; 16 Uhr Kinderorato-
rium in ital. Sprache, Gemeindehaus Maria 
Regina; 18 Uhr Rosenkranz in ital. Spra-
che; 18.30 Uhr Messfeier in ital. Sprache.
Sonntag, 10. Mai: 10.30 Uhr Messfeier 
und Dankgottesdienst.
Dienstag, 12. Mai: 18.30 Uhr Rosenkranz; 
19 Uhr Messfeier; 20 Uhr Kirchengemein-
derat Fellbach: Öffentliche Sitzung, Ge-
meindehaus Maria  Regina.
Mittwoch, 13. Mai: 17.30 Uhr Devozione 
a San Giuseppe; 18.30 Uhr Messfeier in 
ital. Sprache.
Donnerstag, 14. Mai: 10.30 Uhr Festmes-
se zum Hochfest Christi Himmelfahrt.
Kirche Zur Allerheiligsten Dreifaltigkeit 

Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19 02-0; 
Sonntag, 10. Mai: 10.30 Uhr Messfeier am 
Muttertag.
Montag, 11. Mai: 9.30 Uhr Frauengym-
nastik Schmiden.
Dienstag, 12. Mai: 19.30 Uhr Projektchor: 
Probe.
Mittwoch, 13. Mai: 19.30 Uhr Kirchen-
chor Schmiden: Probe, MKH.
Freitag, 15. Mai: 19.30 Uhr Ministranten 
der Seelsorgeeinheit: Open Air Kino, MKH.
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Kirche Christus König

Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0
Samstag, 9. Mai: 10 Uhr Firmung Oeffin-
gen: Gruppenstunde, Gemeindezentrum 
Oeffingen; 18.30 Uhr Vorabendmesse als 
festlich musikalischer Gottesdienst.
Montag, 11. Mai: 6 Uhr Bittgang nach 
Hofen, Beginn: vor der Kirche Christus Kö-
nig Oeffingen; 19.30 Uhr Sitzung mit den 
Vereinen der Kulturgemeinschaft, Ge-
meindezentrum Oeffingen.
Dienstag, 12. Mai: 7.30 Uhr Bittgang der 
Kirchengemeinde Hofen nach Oeffingen.
Donnerstag, 14. Mai: 9 Uhr Öschprozess-
ion und ök. Gottesdienst.
Freitag, 15. Mai: 19 Uhr Messfeier.

Evang.-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach

Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel. 0711/ 
581493.
Sonntag, 10. Mai: 10 Uhr Gottesdienst 
mit Band und Kinderprogramm.
Sonntag, 14. Mai: 10 Uhr Gottesdienst 
mit Taufe.

Christusbund Fellbach

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/6335 9588 
Sonntag, 17. Mai: 10.30 Uhr Gottesdienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon 0711/ 
2368096
Sonntag, 10. Mai: 10.30 Uhr Gottesdienst 
in Stuttgart.
Sonntag, 17. Mai: 10 Uhr Gottesdienst 
(neues Format); 18 Uhr Gottesdienst, S-
Bad Cannstatt.

Christus Gemeinde Fellbach 

Schorndorfer Straße 27, Telefon 0711/ 
6721 8074. 
Freitag, 8. Mai: 17.30 Uhr Royal Rangers 
Stammtreff.
Sonntag, 10. Mai: 10.30 Uhr Gottesdienst 
mit parallelem Kindergottesdienst.
Dienstag, 12. Mai: 10 Uhr Krabbelkäfer.
Sonntag, 17. Mai: 10.30 Uhr Gottesdienst 
mti parallelem Kindergottesdienst.

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109 7091, 
www.mennoniten-stuttgart.de
Sonntag, 10. Mai: 10 Uhr Gottesdienst.
Dienstag, 12. Mai: 14.30 Uhr Quiltgrup-
pe.
Sonntag, 17. Mai: kein Gottesdienst.

Neuapostolische Kirche 

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000, 
www.nak-fellbach.de
Sonntag, 10. Mai: 9.30 Uhr Gottesdienst.
Donnerstag, 14. Mai: 9.30 Uhr Gottes-
dienst zu Christi Himmelfahrt.
Sonntag, 17. Mai: 10 Uhr Gottesdienst 
mit Übersetzung in die DGS.

Zeugen Jehova

Sonntag, 10. Mai: 17 Uhr Vortrag „Den 
„Weg zum Leben“ gehen“, Heinkelstraße 
28 in Weinstadt oder per Videokonferenz, 
Zugangsdaten  unter Tel.  07151 909110 
oder E-Mail versfellbach@gmail.com

Gospelhouse Fellbach

 Bahnhofstraße 1; www.gospel-
house.church/fellbach
Gottesdienst mit Kinderkirche sonntags 
11 Uhr und YTH Jugendkirche ab 13 Jahre 
freitags 18 Uhr.

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach 

Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-
meindehaus Maria Regina, Rembrandt-
weg 4; Kontakt Tel. 0172/329 5548. 
AWO Ortsverein Fellbach e. V.

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 

510 9653-0 Die Geschäftsstelle ist geöff-
net am Montag und Freitag 8.30 bis 14 
Uhr und Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 
16.30 Uhr; Demenzgruppen finden statt 
Dienstag bis Donnerstag 13.30 bis 16.30 
Uhr, vorherige Anmeldung erforderlich; 
Begegnungscafé für Frauen aller Nationa-
litäten mittwochs (außer in den Schulfe-
rien) 9.30 bis 11 Uhr, keine Anmeldung. 
Caritas

Caritasstelle Fellbach, Pfarrer-Sturm-Str. 4 
Die Caritasstelle sowie die Kleiderkammer 
sind geöffnet. Bürozeiten sind Dienstag, 
14 bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr 
und 14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin ist 
Doris Wehrle, Kontakt über Tel. 
0711/9579 0624 oder E-Mail: do-
ris.wehrle@caritas-fellbach.de.
DRK Ortsverein Fellbach

Ringstraße 7 Gemeinschaftstanz, jeweils 
montags von 10 bis 11 Uhr, CVJM-Heim; 
weitere Informationen unter www.drk-
fellbach.de und E-Mail: sozialarbeit@drk-
fellbach.de – neue Teilnehmende sind 
willkommen.
 Aktiv & Mobil Seniorengymnastik,  Anmel-
dungen unter sozialarbeit@drk-fell-
bach.de, DRK OV Fellbach, Ringstraßen 5.
Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach

Die Wohnberatung informiert vor Ort 
über barrierefreies Wohnen zur Erhaltung 
von Selbstständigkeit und Mobilität in der 
eigenen Wohnung. Kontakt über das Amt 
für Soziales und Teilhabe bei der Stadtver
waltung, Telefon Sekretariat 0711/5851-
7567.
Elternkolleg Fellbach e. V

 Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518 1901, 
www.elternkolleg-fellbach.de Angebote: 
PEKiP Kurse in Fellbach,  Kleinkindgrup-
pen Spatzennest für Kinder von 1 bis 3 
Jahren, Schülerinsel an der Anne-Frank-
Ganztagsschule, Hausaufgaben-, Sprach- 
und Lernhilfe (HSL) an Grundschulen, So-
ziale Gruppenarbeit an Grundschulen, 
Mittagsband und AG-Angebote an der 
Ganztagsschule Wichernschule
Energieberatung

Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 
Uhr im Saal der Stadtwerke und donners-
tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 
Raum 249. Die Beratung ist kostenlos für 
Fellbacher Bürger, Termine und Kontakt 
unter Tel. 0711/57543-69 oder E-Mail: 
energieberatung@stadtwerke-fellbach.de
Evangelischer Verein Fellbach

Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 9711 
5856 7630. Mo bis Fr 10 bis 12 Uhr und 
Do 14 bis 16 Uhr, außerhalb dieser Zeiten 
ist ein Anrufbeantworter geschaltet, der 
regelmäßig abgehört wird. Pflegebera-
tung, Ambulante Pflege (Grund- und Be-
handlungspflege), Alltagsbegleitung und 
Unterstützung im Haushalt nach telefoni-
scher Vereinbarung. 
Freundeskreis für Flüchtlinge

www.freundeskreis-asyl-fellbach.de Jeden 
Donnerstag von 18 bis 20 Uhr findet das 
Begegnungscafé International im PLEKS, 
Schorndorfer Str. 37/1, statt. Gäste sind 
willkommen, Kontakt: info@freundes-
kreis-asyl-fellbach.de.
Freundeskreis für Suchtkranke und An-

gehörige Freie Selbsthilfegruppe 

Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 
Uhr im Haus der Evangelischen Kirchenge-
meinde, Seestraße 4, E-Mail: fk-sucht-fell-
bach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.
Haus & Grund Fellbach und Umgebung

Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon 
0711/ 512080. Beratungssprechzeiten Mo 
und Do 16 bis 18.30 Uhr; Kontakt E-Mail: 
kontakt@hausundgrundfellbach.de.
Hospizgruppe Fellbach
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Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-
satzleiterin Fellbach) unter Telefon 0711/ 
513 140. Koordination Rems-Murr-Kreis, 
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V. Hos-
pizbegleitung: Tel. 07191/ 927 970; Sta-
tionäres Hospiz: Tel. 07191/ 927 9740; 
Kinder- und Jugendhospiz „Pusteblume“: 
Tel. 07191/927 9720. 
Katholische Sozialstation St. Vinzenz

Pfarrer-Sturm-Straße 4
 Beratungen rund um Fragen der Pflege, 
Grund- und Behandlungspflege, Haus-
wirtschaft und Nachbarschaftshilfe, Fami-
lienpflege, Hausnotruf sonstige Dienstleis-
tungen. Pflegedienstleistungen Beate Gu-
ra, Olga Fugel und Simone Schmidt Tel. 
0711/957 906-25; Einsatzleitung Haus-
wirtschaft und Nachbarschaftshilfe Katrin 
Schwenk, Tel. 0711/957 906-22. 
Krankenpflegeverein

Schmiden-Oeffingen e. V.

Diakoniestation, Fellbacher Straße 40, Tel. 
0711/512 905.
Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 
Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 15 Uhr. 
Pflegeberatung, Ambulante Pflege, haus-
wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 
nach tel. Vereinbarung.
DMB Mieterverein Waiblingen und Um-

gebung

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 
5 79 944.
Beratung nach telefonischer Voranmel-
dung montags, 16 bis 18.30 Uhr. 
Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 

Region Fellbach, Stettener Straße 25, 
Tel. 0711/57541-36, E-Mail: mobile-dien-
ste-ww@wohlfahrtswerk.de
Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-
zung in Haushalt, Pflege und Betreuung.
Selbsthilfegruppe für Sauerstoffpatien-

ten und Angehörige

Die Gruppe trifft sich jeden 2 . Dienstag 
im Monat von 14.30 bis 16.30 Uhr im 
Sportzentrum LOOP, Bühlstr. 145, Kontakt: 
Angelika Bienert, Telefon: 0711 5360 284, 
E-Mail: angie-biene@ t-online.de
Tageseltern Fellbach/Kernen e. V.

Neue Straße 14, Tel. 0711/575 0529, 
www.tageseltern-fellbach.de. 
Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, per-
sönliche Beratung nach Terminabsprache. 
Offene Sprechstunde jeden ersten Don-
nerstag im Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr 
im sfz, Eberhardstraße 37.
VDK Ortsverband

Der Ortsverband VDK Fellbach-Schmiden-
Oeffingen.  Jeweils am 2. Mittwoch des 
Monats berät Sozialberaterin Ursula 
Schiefelbein von 15 bis 17 Uhr im Büro, 
Vordere Straße 3, Fellbach. 
Mittwoch, 13. Mai: 15 bis 17 Uhr Sozial-
beratung, Büro des VdK Vordere Str. 3.

Stadtteil- und Familienzentrum

Eberhardstraße 37, Tel. 0711/5851-731; E-
Mail: sfz@fellbach.de.
Montags und donnerstags – Anmeldun-

gen möglich: 12 Uhr „Tischlein deck dich“ 
– Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 9,50 
Euro; für Besitzer der Fellbach BonusCard 
die Hälfte. Anmeldung für Montag: bis 
freitags davor 12 Uhr, Anmeldung für 
Donnerstag: bis mittwochs davor 12 Uhr; 
Anmeldung Tel. 0711/585676-38 oder E-
Mail an mittagstisch@ev-fellbach.de.
Reparaturcafé an jedem letzten Freitag 
des Monats. Von 17 Uhr bis 20 Uhr helfen 
Ehrenamtliche bei der Reparatur von 
Elektronik, Haushaltsartikeln und mehr.   
Fragen:  E-Mail reparatur-cafe@fell-
bach.de
Freitag, 29. Mai: 17 bis 20 Uhr Reparatur-
café.

Termine - Treffs - Themen



Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz
Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 
www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.
Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 
Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  
Öffnungszeiten in Schulzeiten: Di, Do, Fr 
14 bis 18 Uhr, Sa 10 bis 16 Uhr; in den Fe-
rien: 12 bis 18 Uhr.
Dienstag, 12. Mai: geöffnet.
Donnerstag bis Samstag, 14. bis 16. Mai: 
geschlossen. 
Samstags, 11. Mai: Geschlossen. 
Jugendhaus Fellbach
Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 
www.jugendhaus-fellbach.de,  Öffnungs-
zeiten Treff (für Jugendliche zwischen 13 
und 27 Jahren): Di 15 bis 19 Uhr; Mi 16 bis 
21 Uhr; Do-So 15 bis 21 Uhr. Kinder-Treff 
(für Grundschüler bis 12 Jahre): geöffnet 
Di und Do 15 bis 18 Uhr. 
Volltreffer e.V.
Christliche und sozialdiakonische Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen, Addresse: 
Verlängerte Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 
4682,  Webseite: www.volltreffer-ev.de. 
Kontakt: Irmgard Gallus, E-Mail:  
info@volltreffer-ev.de –  Treffpunkt: Voll-
treffer-Garten. Nächster Termin: Freitag, 
15. Mai.
Samstag, 9. Mai: 12.30 Uhr VolltrefferAk-
tionstag rund um „Füße“.
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Sport und Spiel

Nordic Sports Vereinigung e.V.
Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-

sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-

sports-vereinigung.de.

ab Freitag, 1. Mai: Nordic Walking Lauf-

treff: Fellbach, ab sofort Parkplatz Wald-

schlössle, montags und mittwochs jeweils 

um 19 Uhr; freitags 9.30 Uhr.

Postsportgemeinschaft
www.psg-fellbach.de

Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-

senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 

Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 

Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.

Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 

19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 

SV Fellbach
Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 

0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 

9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 

Karate-Einstergerkurs für  Erwachsene
Für mehr Gesundheit, innere Stärke & Si-

cherheit.  Online-Info: svf-budo.de/karate-

kurse.html · 0177-3616252

RFV Fellbach e.V.
Hinterer Bühl 8, 70734 Fellbach

Donnerstag, 14. Mai: 10 bis 11 Uhr und 

12 bis 13 Uhr Reiten für Kinder, (Fahrrad-) 

Helm und etwas Geld mitb ringen. 

SVF Balance Fitness Studio
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 

Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.

Kursinfos unter balance-svfellbach.de

SVF Loop
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 

11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 

Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/

sportzentrum-loop

Yogazentrum: www.svfellbach.de/sport-

angebote/yogazentrum.html 

Dance Academy: www.svfellbach.de/

sportangebote/dance-academy/informa-

tionen.html 

Trendsport Academy: www.svfellbach.de/

sportangebote/trendsport-academy/in-

formationen.html 

Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/

sportangebote/baby-mama-sport.html.

SVF Nordic Walking und Walking 
Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-

punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 

dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 

Uhr.

SVF Reha und Gesundheitssport
Allgemeiner Rehasport mittwochs 9.10 – 
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10 Uhr Gymnastikraum Tennisverein 

(Kienbachstr. 21); Sturzprophylaxe mitt-

wochs 10.40 – 11.30 in der Gäuäckersport-

halle 1 (Bühlstr. 141); Adipositas-Sport 

dienstags 11-11.50 Uhr im Sportzentrum 

LOOP; Rehasport Rücken z.b. freitags 9.10-

10 Uhr im Sportzentrum LOOP.

SVF Turnabteilung
Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-

Mail: info@tev-fellbach.de.

Einzel- und Gruppentraining für alle Al-

tersgruppen, verschiedene Angebote wie 

Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, 

Schläger sind leihweise erhältlich, weitere 

Informationen unter Telefon  

0171/471 0294.

SVF – Sportabzeichengruppe
ab Montag, 13. April: Training und Ab-

nahme des Sportabzeichens für Kinder/

Jugendliche (ab 6 Jahre) und Erwachsene 

im Max-Graser-Stadion Fellbach; immer 

montags von 18 bis 20 Uhr.

TSV Schmiden      
Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 

951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-

nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 

bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.

Donnerstag, 21. Mai: 19 Uhr Mitglieder-

versammlung.

TSV Activity
Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980

 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 

und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 

22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  

Sauna: Mo + Fr 9 bis 22 Uhr, Di + Do 10 bis 

22 Uhr, Mi 16 bis 22 Uhr, Sa + So 10 bis 18 

Uhr.

Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 16 

bis 19.30 Uhr, Di + Do 9 bis 12 Uhr und 16 

bis 19.30 Uhr, Mi + Fr 16.30 Uhr bis 19.30 

Uhr, Sa + So 9 bis 15.15 Uhr.

weitere Informationen: www.activity-fell-

bach.de.

TSV Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13

Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-

den.de. 

TSV Tanzen
Wilhelm-Stähle-Str. 13

Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-

zen.tsv-schmiden.de.

Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 

Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-

tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-

wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 

Boogie Woogie auf Anfrage. 

TSV Turnabteilung

Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 

Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 

21 Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 

10 bis 11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.

TV Oeffingen
Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 

48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 

8.30 bis 12.30 Uhr. 

OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 

Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-

nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 

bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 

22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 

Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-

fit.

TVOe Fitness und Tanz
Kurse: dienstags 19 Uhr Jazztanz in der 

Festhalle; mittwochs 10 Uhr Taijiquan; 

11.05 Uhr QiGong; 18 Uhr Tap Dance IV; 

19.45 Uhr Line Dance, alle Spiegelsaal der 

Sporthalle 2; mittwochs  18.30 Uhr Vinyasa 

Yoga; 19.40 Uhr Yin Yoga, beide Gymnas-

tikraum der Turn- und Festhalle; donners-

tags 19 Uhr Tap Dance III; 20 Uhr Jazzstyle 

im Spiegelsaal der Sporthalle 2; Anmel-

dungen per E-Mail an _s.fabbro@gmx.de 

oder per Telefon 0711/519 815, Informa-

tionen unter www.tanz-balance-oeffin-

gen.de

TVOe Gymnastik Body-Fit
 donnerstags 19.30 Uhr.

Termine - Treffs - Themen

Wichtige Rufnummern

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst ............................................................................................112

Krankentransport .......................................................................................................0 71 51/1 92 22

Friedhof Fellbach .....................................................................................................................58 24 68

Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ...................................................................................58 44 24

Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

(§ 218), tel. Voranmeldung ..........................................................0 71 51/501-1622 oder -1608

Rems-Murr-Klinikum Winnenden ............................................................................0 71 95/591-0

Polizei ............................................................................................................................................57 72-0

Stadtverwaltung und Schulen ...............................................................................................58 51-0

Stadtwerke Fellbach ..............................................................................................................5 75 43-0

Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So 8-20 Uhr) .................................................58 44 08

Störung Gas, Wasser ............................................................................................................5 78 11 11

Störung Elektrizität .............................................................................................................5 75 43-70

Überfall, Unfall ...................................................................................................................................110

Notdienste
Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, 
Tel. 116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mitt-
wochs und freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 
Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren 
Sie über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.
Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Ka-
tharinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 
16 bis 22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst Tel. 01806/071 122.
Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- 
und feiertags, Tel. 01805/557 890. 
Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 
Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 
Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 
Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochen-
enden und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte 
der Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht not-
wendig. 
Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.
Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst an Werktagen von 18 bis 21 Uhr, am Wo-
chenende und an Feiertagen zwischen 8 und 16 Uhr unter Telefon 0800/930 0600  
oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.
Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-
dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne 
Vorwahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des 
nächsten Tages.
Freitag, 8. Mai: Scarabaeus Apotheke, König Karl Str. 34, S-Bad Cannstatt; Rinkenberg 
Apotheke, Ulmer Str. 292 B, S-Untertürkheim.
Samstag, 9. Mai: Vital Apotheke Fellbach, Bahnhofstr. 125, Fellbach; Apotheke Oeffin-
gen, Schulstr. 15, Fellbach.
Sonntag, 10. Mai: Kron Apotheke Bad Cannstatt, Marktstr. 59, S-Bad Cannstatt; Ross-
berg Apotheke, Ostendstr. 72; S-Ost.
Montag, 11. Mai: Seelberg Apotheke, Wildunger Str. 52, S-Bad Cannstatt; Ostend Apo-
theke, Ostendstr. 60, S-Ost.
Dienstag, 12. Mai: Sofien Apotheke Cannstatt, Hallschlag 17, S-Bad Cannstatt; Bahn-
hof Apotheke Stuttgart, Königstr. 4, S-Mitte.
Mittwoch, 13. Mai: Römer Apotheke Mache Kernen, Karlstr. 8, Kernen im Remstal; 
Widderstein Apotheke Untertürkheim, S-Untertürkheim.
Donnerstag, 14. Mai: Atlas Apotheke Freiberg, Adalbert Stifter Str. 101, S-Freiberg; 
Spiess’sche Apotheke Endersbach, Strümpfelbacher Str. 29, Weinstadt.
Freitag, 15. Mai: Apotheke Hegnach, Hauptstr. 45, Waiblingen; Apotheke VITA Bad 
Cannstatt, Seelbergstr. 24, S-Bad Cannstatt.
Samstag, 16. Mai: Adler Apotheke Kernen, Fellbacher Str. 1, Kernen im Remstal; Ro-
meo Apotheke Tapachstraße, Tapachstr. 2A, S-Zuffenhausen.
Sonntag, 17. Mai: Apotheke an der St. Anna-Klinik, Obere Waiblinger Str. 109, S-Bad 
Cannstatt; Einhorn Apotheke Stuttgart, Landhausstr. 263, S-Wangen.



Die feel GmbH plant zum 50-jährigen Hallen-
Jubiläum einen Tag der offenen Tür, am 25. 
Oktober, ab 11 Uhr. Unter anderem darf 
dann auch hinter die Kulissen und die Hal-
lentechnik geblickt werden. Im zurücklie-
genden halben Jahrhundert sind Millionen 
von Besuchern in der Halle ein- und ausge-
gangen 3 so wurde der 1-millionste Besu-
cher schon vier Jahre nach ihrer Eröffnung, 
am 10.Dezember 1980, bei der Miete-Vor-
stellung >Hoffmanns Erzählungen< begrüßt. 
Zum 20-jährigen Bestehen 1996 wies die 
Statistik 19 090 Kongresse und Tagungen 
aus, 1534 Gastspiele und Konzerte und 4062 
gesellschaftliche Veranstaltungen. Corona 
hat hier heftige Korrekturen nach unten 
verursacht. Auch bei den Theatermieten der 
Stadt Fellbach, die mit der Eröffnung der 
Halle angeboten wurden, ist das spürbar. 
Die Abo-Zahlen sinken. In der kommenden 
Spielzeit 2026/2027 gibt es nun eine ein-
schneidende Änderung - die Stadt sieht sich 
gezwungen, ihren leeren Kassen und dem 
daraus resultierenden Sparzwang geschul-
det, die fünf Vorstellungen der reinen Schau-
spielmiete, S-Miete, zu streichen. 

Tag der offenen Tür

Von Ingrid Sachsenmaier

fellbach. Die Schwabenlandhalle prägt 
nicht nur das Stadtbild von Fellbach, son-
dern maßgeblich auch deren soziales, wirt-
schaftliches und kulturelles Leben. Dieses 
Jahr wird das eindrucksvolle Gebäude 50 Jah-
re alt. Das wird am 25. Oktober mit einem 
>Tag der offenen Tür< gefeiert. 

Der Fellbacher Schwabenlandhalle war 
seit ihrer Geburtsstunde am 11. Mai 1971, 
damals genehmigte der Gemeinderat ihren 
Bau, eine Vorreiterrolle zugedacht. Sie sollte 
nicht nur die alte, abgerissene Stadthalle von 
Fellbach ersetzen und eine neue >Halle für 
die Fellbacher<, sondern auch ein Kongress- 
und Veranstaltungszentrum in der Region 
Stuttgart mit geräumiger Tiefgarage, oberir-
dischen Parkplätzen und Stadtbahnan-
schluss direkt vor der Tür werden.

 Sie sollte von überregionaler Bedeutung 
sein. Diesem Anspruch versucht sie seit fünf 
Jahrzehnten gerecht zu werden. Zwischen-
zeitlich um einen Anbau vergrößert und sich 
immer wieder aktuellen Anforderungen 
stellend.

 Aktuell wird eine neue Fluchttreppe ge-
baut. Einen Stillstand bei Investitionen in 
Standards und die Sicherheit darf es nicht 
geben. Vor zehn Jahren, 2016, wurde das Si-
cherheitssystem der Halle komplett moder-
nisiert. Besucher und Gäste können mit dem 
System flächendeckend alarmiert werden 
und im Ernstfall kann die Halle >schnell und 
vollständig evakuiert werden<, erklärte der 
damalige Hallen-Direktor Jens Mohrmann 
die Maßnahme.

Eingeweiht wurde die Schwabenlandhalle 
am 10. September 1976

>Vollendet ist das große Werk< hatte am 10. 
September 1976 der damalige Erste Bürger-
meister Erwin Hochwald, zuständig für die 
Finanzen der Stadt, aus Haydns Schöpfung 
zitiert als nach vier Jahren Bauzeit die Halle 
feierlich eingeweiht werden konnte. 

Die Pläne für >einen modernen Zweckbau 
auf mehreren Ebenen und einem Restau-
rant< hatte der Süßener Architekt Gerhard 
Keller gezeichnet. Der Bau stand zunächst 
relativ prominent und alleine da, das neue 

Rathaus von dem Schweizer Architekt Ernst 
Gisel geplant, entstand zehn Jahre später. 
Selbstbewusst warb Fellbach fortan >Stadt 
der Weine und Kongresse< zu sein. Die Halle 
prägt aus der Vogelperspektive durch ihre 
flachen, versetzten Dächer neben der Lu-
therkirche bis heute das Stadtbild unver-
kennbar. Nach und nach hat sich von der 
Fellbacher Lutherkirche und dem benach-
barten modernen Rathaus dann die städte-
bauliche Achse aus der Stadtmitte heraus 
entwickelt. Sie wird aufgewertet durch das 
mehrgeschossige Hotel mit Anschluss zum 
Park der Schwabenlandhalle, den im Jahr 
2000 bezogenen Bau der neuen Musikschule 
und seit 2013 durch das Freizeitbad F.3., das 
mittlerweile als Wohlfühlbad vermarktet 
und ebenfalls von der Stadt Fellbach betrie-
ben wird. 

Anbau und Sanierung nach 30 Jahren

Knapp 30 Jahre nach der Eröffnung der Halle 
hatte die Stadt Fellbach um die Jahrtausend-
wende nochmal richtig viel Geld in die Hand 
genommen und unter der Regie des damali-
gen Hallenchefs Karlheinz Hirsch einen re-
präsentativen Anbau auf den Weg gebracht. 
8,85 Millionen  Euro genehmigte der Ge-
meinderat damals dafür, inklusive der kom-
pletten Sanierung der schon beim Bau in den 
1970er Jahren überdimensional ausgefalle-
nen Küche im Untergeschoss. Der umfassen-
de Anbau mit Multifunktionssaal, entworfen 

vom Stuttgarter Architekturbüro Vielmo, 
wurde ab 2004 realisiert und 2006 einge-
weiht.

Aus steuerlichen Gründen wird die Halle 
von Anfang an als städtische GmbH geführt, 
in Personalunion von zwei Geschäftsführern 
3 dem jeweils Ersten Bürgermeister der Stadt 
und einem vom Gemeinderat bestimmten 
Hallen-Direktor. Sie versuchen den Spagat, 
das Gebäude als Stadthalle für die Fellbacher 
und deren Vereine zu unterhalten, aber auch 
als Kulturtempel und Kongresszentrum für 
externe Gäste. Die städtische Fellbach Event 
und Location GmbH (feel) vermarktet die 
Halle, wie auch die in den vergangenen Jah-
ren dazu gekommenen Locations in der Kap-
pelbergstadt - Festhalle Schmiden, Alte Kel-
ter und Waldschlössle. Seit August 2025 ist 
Nils Jakoby Geschäftsführer von feel. 

2700 Personen finden Platz

Aktuell gibt es in den Sälen unterschiedli-
cher Größe, der größte ist weiterhin der Höl-
derlinsaal, und den mittlerweile der Hallen-
nutzung dazugeschlagenen ehemaligen 
Gastro-Räumen, Kegelbahn und Kartenvor-
verkaufsraum Kapazität für über 2 700 Per-
sonen. Längst sind weitere Hallen und reprä-
sentative Locations für Events in den Nach-
bargemeinden und auch in Fellbach entstan-
den. Ihr Alleinstellungsmerkmal, die einzige 
Halle in Deutschland mit einem von Miche-
lin ausgezeichneten Restaurant zu sein, hat 

die Schwabenlandhalle im Sommer 2022 mit 
der Schließung des Zwei-Sterne-Restau-
rants >Goldberg< verloren. 

Kulturtempel und Kongresszentrum
 feiert 50. Geburtstag 

Eine >Halle für die Fellbacher<: 
Der Gemeinderat hat vor exakt 55 
Jahren im Mai 1971 den Bau der 

Schwabenlandhalle beschlossen. 
Fünf Jahre später, im September 
1976, wurde das Kongresszent-

rum im Herzen von Fellbach 
feierlich eingeweiht. Das 

Jubiläum wird am 25. Oktober mit 
einem >Tag der offenen Tür< 

gefeiert. 

Die Schwabenlandhalle hat, bedingt durch Corona, an Leucht- und Strahlkraft eingebüßt. Foto: Ingrid Sachsenmaier

SSCCHHUUHH BBÜÜRRKKLLEE
GmbH & Co.KG Tel.: 0711 512121 www.schuhbuerkle.de

70736 Fellbach Fellbacher Str. 5-7
Schmiden beim Rathaus

Vormittags
9.00 - 13.00

Nachmittags
14.30 - 18.30

Samstag
9.00 - 14.00

* UVP = unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers
Alle Angebote gelten ab 2.05.2026 solange Vorrat reicht.
Bei Nichtlieferung behalten wir uns Ersatzangebote vor.
Farbabweichungen möglich.

Bestellnummer
134-30-61-001
Herren Tamaris

wenn weg, dann weg!
schuhfreunde.com

9999,,9999€€

MMäännnneerrssaacchhee
- Modellbeispiel - Modellbeispiel - Modellbeispiel - Modellbeispiel - Modellbeispiel - Modellbeispiel -

VV TTAA AATT GGEERR--
Das Frühjahr wird bunt !

IInn ddeerr ZZeeiitt vvoomm BB

HHeerrrreennsscchhuuhheeiinnkkaauuff aabb €€uurroo
eeiinneenn mmooddiisscchheenn SSoocckkeenn

vvoonn uunnss

1133..0055.. bbiiss 1166..0055..
bbeekkoommmmeenn SSiiee bbeeii eeiinneemm

9955,,--
WWiigggglleeSStteepp--

ggeesscchheennkktt..

wigglestepswigglestepsBestellnummer
137-03-61-013
Herren
New Balance

wenn weg, dann weg!
schuhfreunde.com

7700,,----€€

Bestellnummer
137-20-61-025
Herren Clarks

wenn weg, dann weg!
schuhfreunde.com

9900,,----€€

Bestellnummer
137-23-61-015
Herren Verbenas

wenn weg, dann weg!
schuhfreunde.com

110099,,9955€€

Bestellnummer
137-83-61-007
Herren Rieker

wenn weg, dann weg!
schuhfreunde.com

6699,,9955€€

Bestellnummer
140-43-61-001
Herren Hey Dude

wenn weg, dann weg!
schuhfreunde.com

7799,,9999€€

Bestellnummer
196-00-61-010
Herren Skechers

wenn weg, dann weg!
schuhfreunde.com

7799,,9955€€

Bestellnummer
196-00-61-012
Herren Rohde

wenn weg, dann weg!
schuhfreunde.com

7700,,----€€
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südwest markt

8./9. Mai 2026 · Freitag und Samstag · Nr. 19/2026. Jahrgang Gesamtauflage 195.390

Teamgeist
Ein inklusiver Kletterkurs in der 
Kletterhalle Cityrock  ermöglicht 
Teilhabe für alle.

Seite 8

Dänisches Wohnen
Wie leben die Dänen? Die Aus-
stellung >Einfach gut< im  Stadt-
museum gibt  Antworten darauf. 

Seite 3

Pure Reiselust
Spannende Reisebücher: Der 
Fellbacher Thomas Bauer hat 
schon die ganze Welt bereist .

Seite 2

Großer Flohmarkt
9.5.26 UNI-Gelände S-Vaihingen
Gleich Anmelden: www.timke.com

FLOHMARKT JEDEN Samstag DÜRR-
Parkplatz Bietigheim-Biss.

Erledige Gartenarbeit, Garten-
gestaltung Pflasterarbeiten Zaun-
bau Rodungsarbeiten
Baumfällungen & Gartenpflege.
Tel. 01776924390

BADSANIERUNG
Tel: 0174-8848122
www.germanbad.de

SENIORENHILFE
www.derhausengel.de
Tel: 0174-8848114

Weil deine Stadt  

alles hat.

Jetzt die Online- & Lieferservices Ihrer 
lokalen Fachgeschäfte nutzen!



Von Felicia Galitz und Christian Günther

fellbach/starnberger see.  Es ist ein 
echtes >Best of 30 Jahre Abenteuerreisen< - 
und zugleich ein Fanal, denn am 26. Septem-
ber wird der in Bad Cannstatt geborene und 
in Fellbach aufgewachsene Thomas Bauer 
50. Seit 30 Jahren erforscht der Welten-
bummler und >Geschichtenjäger< Thomas 
Bauer die Welt. Schier unglaubliche Erleb-
nisse sind dabei, lebensprägende Begegnun-
gen, irrwitzige Missverständnisse und Aha-
Momente. Ob er nun einen der letzten 
Schneeleoparden in einer Bergfalte des Hi-
malaya beobachtet, an der kolumbianisch-
venezolanischen Grenze eine Anakonda in 
den Händen hält oder im neuseeländischen 
Abel-Tasman-Nationalpark über Rochen 
hinwegschwimmt, ob er Ratte an einem Stra-
ßenrand in Laos isst oder rohes Robbenherz 
in Grönland, und selbst als er in Bolivien 
dreimal fast entführt wird, in den argentini-
schen Anden höhenkrank wird und man ihn 
im bulgarischen Vidin beim Einchecken 
fragt, ob er sein Hotelzimmer mit oder ohne 
Frau wolle 3 immer durchzieht Thomas 
Bauers Reisen eine Neugier 3 und ein Ver-
trauen darauf, dass am Ende schon alles gut 
gehen werde. >Erst wenn man selbst nach-
sieht, merkt man, wie vielseitig die Erde ist. 
Ich bin immer wieder losgezogen und in 
einer Welt voller Rätsel und Wunder gelan-
det<, sagt Thomas Bauer dazu. Was für ein 
Leben!

Aufgewachsen in Fellbach, Studium in 
Konstanz

1976 wurde Thomas Bauer in Bad Cannstatt 
geboren und ist  in Fellbach aufgewachsen: 
>Hier war ich Grundschüler und später am 
Friedrich-Schiller-Gymnasium; hier habe 
ich meinen Zivildienst bei der Arbeiterwohl-
fahrt gemacht<.  Zum Studieren ist er dann an 
den Bodensee nach Konstanz gegangen. 
Mittlerweile lebt er  mit seiner Frau Dagmar 
und seinen beiden Kindern Manu (12) und 
Sophie (10) in Tutzing am Starnberger See. 
>Doch alle paar Wochen komme ich zurück 
nach Fellbach: Hier wohnen meine Eltern, in 
der Umgebung auch mein Bruder, und ein 
paar Freunde sind auch noch hier<, erzählt 
er.

Zwei Orte in Fellbach, an die er sich rich-
tig gern zurückerinnert, sind die Bücherei 
und die Buchhandlung Lack in der Cannstat-
ter Straße. >In der Bücherei habe ich schon 
damals, als Kind und Jugendlicher, ständig 
Bücher ausgeliehen; die damaligen Ange-
stellten kannten mich beim Namen. Und bei 
>Bücher Lack< durfte ich einen meiner aller-
ersten Auftritte absolvieren. Lange her! Da-
mals hätte ich echt nicht gedacht, dass wei-
tere 300 davon folgen würden! Mittlerweile 
gehören auf jeden Fall auch die Eisdielen 
Marmolada und GelatOne zu meinen Fellba-
cher Highlights: Da versuche ich bei meinen 
Besuchen mindestens einmal vorbeizu-
schauen<.

Thomas Bauer hat  hat es schon früh hi-
naus in die Welt gezogen. Wahrscheinlich 
sind seine Eltern dran schuld: >Die haben 
mir zum Einschlafen immer Abenteuerbü-
cher vorgelesen. Da reifte der Wunsch in mir, 
ebenfalls Außergewöhnliches zu erleben. 
Als ich sechzehn wurde, bin ich per Interrail 
durch Frankreich und Italien gefahren, dann 
wurden die Reisen immer größer und aben-

teuerlicher.< Zum Beruf gemacht hat er das 
Reisen dann aber nicht, >das  könnte ich mir 
leider nicht leisten<. Also hat er halt was Or-
dentliches gelernt, >Public Policy and Ma-
nagement< an der Universität Konstanz, und 
arbeitet seit fast 20 Jahren für das Goethe-
Institut 3 aktuell in der Marketingabteilung. 
Auch dort kann sich seine Neugier auf die 
Welt austoben.

Das Reisen hat seine Lebensplanung ab-
solut beeinflusst: >Meine Frau hat mich - 
zum Glück - kennengelernt, als ich gerade 
per Paddelboot auf der Donau in der Nähe 
von Belgrad unterwegs war. Sie war meine 
Lektorin und ich ihr Autor. Also wusste sie, 
was auf sie zukam! Und sie weiß, dass diese 
Reisen und das Fernweh ein wichtiger Teil 
von mir selbst sind. Mein Sohn Manu wiede-
rum würde wohl am liebsten gleich mit mir 
kommen. Er verfolgt viele meiner Touren mit 
Google Maps und weiß manchmal besser als 
ich selbst, wo ich gerade bin. Meine Tochter 
Sophie sagt mir am deutlichsten, dass sie es 
nicht so cool findet, wenn ich schon wieder 
unterwegs bin. Insgesamt bekommen wir 
das aber als Familie ganz gut hin 3 und ich 
hoffe, dass wir in Zukunft vielleicht sogar 

mal als Familie abenteuerlich durch die Welt 
tingeln werden. Davon muss ich die anderen 
halt nur noch ein bisschen überzeugen&<, 
schmunzelt Thomas Bauer.

Mittlerweile kommt es Thomas Bauer  im-
mer weniger darauf an, irgendwelche Se-
henswürdigkeiten abzuklappern oder sich zu 
irgendwelchen >Instagram-Hotspots< auf-
zumachen: >Was wirklich bleibt von meinen 
Reisen, das sind die Begegnungen mit be-
sonderen Menschen. Die Momente, in denen 
ich das Gefühl habe, ein Stückweit angekom-
men zu sein, weil ich die Spielregeln durch-
schaut habe und mich zurechtfinden kann. 
Und die Wunder der Natur, an die kein 
menschliches Bauwerk heranreicht: Die ver-
setzen mich immer wieder in Erstaunen. Ein 
Sonnenaufgang am Sankt-Lorenz-Strom, 
die Pyramide des heiligen Berges Kailash in 
Tibet, die perfekte Mischung aus Sonne und 
Nebel in einem Dorf in den Pyrenäen, so et-
was vergisst Du nicht. Auf meinen Reisen 
verankere ich mich jedes Mal neu 3 und ver-
gewissere mich, dass die Erde vielseitig und 
wunderbar ist. Viel schöner und spannender, 
als wir sie im Alltag wahrnehmen. Ich bin 
klein, die Welt ist groß, und das ist gut so.<

Auf seine Wade hat er das Wort >maleg-
ria< tätowieren lassen

Was hat ihn am meisten begeistert in der 
großen weiten Welt? >Eine Weltregion, die 
es mir wirklich angetan hat, ist Südamerika. 
Die grandiosen Landschaften, die Megacities 
und die sehr herzlichen, lebendigen Men-
schen dort haben mich bei jedem meiner Be-
suche aufs Neue beeindruckt. Ich habe mir 
das Wort >malegría< auf die Wade tätowieren 
lassen 3 ein Wortspiel aus dem französi-
schen >mal< und dem spanischen >alegría<, 
das verdeutlicht, dass Schmerz und Freude 
zusammengehören. Das eine gibt es nicht 
ohne das andere. In Südamerika leben sie 
dieses >malegría<, das gefällt mir sehr.<

Bauer  macht es wenig aus, wenn er mit-
tags noch nicht weiß, wo er abends über-
nachten wird. >Ich mag es, unterwegs ein 
Stückweit die Kontrolle abzugeben. Dadurch 
gebe ich den Dingen die Chance, mich zu 
überraschen. Und, um ehrlich zu sein: Ich 
mag9s schon auch, wenn es kribbelt und 
spannend wird; in genau diesen Momenten 
erlebe ich mich selbst wie nie zuvor!<, be-
schreibt er den Nervenkitzel auf Reisen. 

Auch von gefährlichen Situationen be-
richtet er: >In Bolivien bin ich dreimal um 
ein Haar entführt worden<. Letzten Endes, 
und das nimmt er eben von seinen Reisen 
mit, haben ihn  gerade solche Momente stär-
ker gemacht: >Wir haben ja vor allem Angst 
vor Dingen, die wir noch nicht erlebt haben 
und darum nicht gut einschätzen können<. 

Für Thomas Bauer  ist Heimat dort, wo er 
mit seiner Art verstanden wird. Also dort, wo 
er  auf Gleichgesinnte trifft, sich austauschen 
und mit Menschen lachen kann. >Das kann 
mir in Armenien, im Iran oder in Kenia eben-
so passieren wie in Fellbach oder Stuttgart.<

 Klar möchte er  noch ganz, ganz viele Rei-
sen unternehmen: >Afrika kenne ich noch 
viel zu wenig, und auch auf manchen Süd-
seeinseln war ich bisher noch nicht!< 

Es gibt auch schon ein nächstes Projekt: 
Schon in wenigen Tagen will er mit einem 
verrückten Franzosen zusammen per Kajak 
die Insel Komodo besuchen und  Warane be-
obachten.

Zielgruppe seiner Reiseberichte sind alle: 
> Das Schöne an meinen Büchern ist, dass ich 
manchmal Leute erreiche, von denen ich das 
nie erwartet hätte. Nicht dass meine Bücher 
sich millionenfach verkaufen würden, das 
nicht, aber zuweilen melden sich gerade 
Leute, die selbst nicht reisen können, bei mir. 
Zum Beispiel die Achtzigjährige, die nicht 
mehr im Kajak die Donau entlangfährt, aber 
gern wissen will, wie es dort zugeht. Oder der 
Büroangestellte, der auf diese Weise einem 
Abenteuer nachspürt. Daneben gibt es schon 
die klassische Zielgruppe: Abiturienten und 
Studierende, die hinausgehen wollen in die 
Welt. Menschen, die eine Reise in ein Land 
planen, das ich bereist habe.  Und einfach 
Leute, die gerne spannende Abenteuerge-
schichten lesen. Für mich am beeindru-
ckendsten war eine Begegnung in der Justiz-
vollzugsanstalt Landsberg am Lech. Dort 
durfte ich meine Reisegeschichten den Ge-
fangenen vorlesen. Am Ende kam einer der 
Insassen zu mir und hat mir gesagt, dass ich 
soeben >ein Fenster zur Welt geöffnet< hätte 
3 für ihn, der längere Zeit nicht mehr von 
dort wegkommen könne. Ich habe bislang 
noch kein schöneres Kompliment bekom-
men.<

Thomas Bauer sucht das Weite
Pure Reiselust: Seit 30 Jahren sucht Thomas Bauer das Weite und ist  abenteuerlich unterwegs in aller Welt. Jetzt sind im MANA-Verlag gleich 

drei Reisebücher mit seinen  wildesten Erlebnissen, hanebüchensten Begegnungen und lustigsten Missverständnissen erschienen: 
>Abenteuer Europa<, >Abenteuer Asien< und >Abenteuer Amerika<.

Thomas Bauer hat schon die ganze Welt bereist und darüber spannende Reisebücher ge-
schrieben. Foto: privat

fellbach. Kari Heimen kommt aus Sápmi, 
dem Land der Küstensamen im hohen Nor-
den Norwegens. Sie verkörpert den Joik der 
Samen, eine der ältesten und kraftvollsten 
Gesangstraditionen Europas. Nachdem sie 
bereits beim Eröffnungsfest des Europäi-
schen Kultursommers eine Kostprobe ihres 
Könnens gab, nimmt sie am Sonntag, 10. 
Mai, um 18 Uhr auf der Terrasse des Kultur-
amts, Hintere Straße 16, das Publikum mit 
auf eine Reise nach Sápmi. Der Eintritt ist 
frei.

Mit ihrer Darbietung verbindet die sami-
sche Sängerin tief verwurzelte Tradition und 
moderne Interpretation. Ein typischer Joik 
zeichnet sich durch einen rezitativischen 
Gesangsstil, Wiederholungen und Variatio-
nen auf der Grundlage von kurzen Formeln 
und speziellen Gesangstechniken aus. 
Neben traditionellen Joiks entfaltet Kari 
Heimen ihre eigene, zeitgenössische Joiks-
timme. Dabei begleitet sie sich eindrucksvoll 
auf der Rahmentrommel und erschafft eine 
Klangwelt, die Vergangenheit und Gegen-
wart vereint. Durch den Joik stellt sie ihre 
Heimat, die Natur, die Menschen und Tiere 
ihrer Heimat vor.

Kari Heimen ist außerdem Schlagzeuge-
rin, Komponistin und Leaderin ihrer Band 
Heimen. Deren letztes Album ist eine per-
sönliche Geschichte über die Assimilie-
rungspolitik der norwegischen Behörden 
gegen die Samen.

Bei Regen findet die Veranstaltung im 
StadtMuseum (Hintere Straße 26) statt. Der 
Eintritt ist frei (mit Getränkeverkauf).

Samischer Joik mit 
Kari Heimen

Kari Heimen  verkörpert den Joik der Samen, 
eine der ältesten und kraftvollsten Gesangs-
traditionen Europas. Foto: z

fellbach. Am Mittwoch,  13. Mai, findet für 
alle Mitarbeitenden der Stadtverwaltung 
eine Personalversammlung statt. Die Haupt-
stelle am Berliner Platz öffnet deshalb an 
diesem Tag von 10 bis 13 Uhr und bleibt am 
Nachmittag geschlossen.

Der Rückgabeautomat am Berliner Platz 
ist in Betrieb. Die Stadtteilbücherei Schmi-
den öffnet von 10 bis 12 Uhr und die Stadt-
teilbücherei Oeffingen bleibt an diesem Tag 
geschlossen.

Rund um die Uhr zugänglich sind alle di-
gitalen Angebote sowie der Online-Katalog, 
entliehene Medien können im Benutzerkon-
to verlängert werden. Mehr Infos unter 
www.stadtbuecherei.fellbach.de. red

Bücherei teilweise 
geschlossen

„The Stuttgarter“
Heimatliebe zum Puzzlen
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exklusiv im Shop711
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Von Ingrid Sachsenmaier

Fellbach. Eigentlich ist >The Little Book of 
Danish Design< ein Kinderbuch. Im Grunde 
genommen ist das im Strandberg Verlag er-
schienene Buch der Autorin Marie Hugstedt 
viel mehr. Ursula Teutrine, Leiterin des Fell-
bacher Stadtmuseums ist auf das >Handbuch 
für dänisches Design< gestoßen, als sie An-
haltspunkte suchte für die Jahresausstellung 
im Museum am Entenbrünnele, die thema-
tisch den Europäischen Kultursommer er-
gänzen soll. Als Gastländer stehen dieses 
Mal die drei nordischen Länder Norwegen, 
Schweden und Dänemark im Mittelpunkt. 
Im Stadtmuseum richtet sich der Fokus auf 
Dänemark; insbesondere das dänische De-
sign: Glas, Geschirr, Stoffe und Möbel. Es 
steht für Lebenskultur, für praktische und 
formschöne Produkte und Objekte aus Glas, 
langlebiges Plastik und Holz; Geschirr, Hel-
fer im Haushalt, Stoffe, Möbel und Spielzeug. 
Sie sorgen für Wohlfühlatmosphäre und Le-
bensfreude. Glück ist in Dänemark eine 
wichtige Komponente, über Glück wird ge-
forscht, es gibt dazu einen Studiengang hat 
Ursula Teutrine, neben vielen anderen Er-
kenntnissen zur nordischen Kultur, heraus-
gefunden. Dazu gehört auch der Satz >Die Li-
nien sollen lächeln< von Kay Bojesen, Silber-
schmied und Spielzeugdesigner. 

Unter anderem ist Ursula Teutrine bei 
ihrer vorbereitenden Recherche zur Ausstel-
lungs-Konzeption auf das Buch >The Little 
Book of Danish Design< gestoßen und 
nimmt es nun als Leitfaden und Grundlage. 

Beim Verlag und von der Autorin Marie 
Hugsted und der Illustratorin Kitt Stuart 
Schwenn hat sie dafür die Rechte bekommen 
und nimmt in der Ausstellung >Einfach gut< 
die Historie auf, die hinter dänischen De-
signobjekten steht. Größtenteils haben sie 
sich zu Ikonen entwickelt. >Hinter und in je-
dem dänischen Design steckt eine Geschich-
te<, hat Ursula Teutrine bei der Vorbereitung 
der Ausstellung gelernt. In vielen Haushal-
ten gehören die Klassiker zur Grundausstat-
tung, viele davon sind nach dem Zweiten 
Weltkrieg in den 1950er/1960er Jahren ent-
standen und mittlerweile auch in deutschen 
Haushalten zu festen Größen geworden. So 
steht die Margrethe-Rührschüssel in nahezu 
jedem deutschen Küchenschrank, in Däne-
mark hat sie Kultstatus. Die funktionale 
Rührschüssel wurde 1950 von Jacob Jensen 
im Designstudio von Sigvard Bernadotte und 
Acton Bjørn entworfen und anfangs von der 
dänischen Firma Rosti produziert. Sie ist sta-
bil und stapelbar, gut festzuhalten, gut zu 

entleeren, gut zu reinigen und kommt in 
fröhlichen Farben daher. Sigvard Bernadotte 
benannte sie nach seiner kleinen Nichte, 
Prinzessin Margrethe, die spätere Königin 
Margrethe II. Die Namensgebung musste da-
mals vom dänischen Hof genehmigt werden. 
1966 wurden zwei weitere Größen der ins 
Sortiment aufgenommen. Mittlerweile gibt 
es die Schüssel aus robustem Plastik in ver-
schiedenen Größen und Farben, vom Eierbe-
cher bis zur 5-Liter-Schüssel. Die 1,5-Liter-
Variante wird sogar in Porzellan angeboten. 
Ergänzt wird die Serie durch Plastikabde-
ckungen und weiteres Zubehör. Die Margret-
he-Schüssel hat es ins Museum of Modern 
Art in New York geschafft und wird natürlich 
auch im Stadtmuseum Fellbach gezeigt. 

Eine Ikone ist auch der Panton Chair von 
Verner Panton, 1958. Er steht in knalligem 
Rot im Eingangsbereich des Stadtmuseums 
und als Symbol für dänisches Design auf den 
Platen zur Ausstellung. Dem Freischwinger 
begegnet man auch in Deutschland häufig, 

er wird bis heute heute produziert und gilt 
zwischenzeitlich als Klassiker der Pop Art 
und des Möbeldesigns.

Panton Chair: Hinterbeinlose Stühle von 

Vener Panton entworfen

Entworfen hat den Panton Chair der däni-
sche Designer und Architekt Verner Panton. 
Schon während seines Studiums entwickelte 
er hinterbeinlose Stühle, im Jahr 1955 dann 
der S-förmige Stuhl aus durchgängig ge-
formtem Schichtholz in geschwungener 
Kontur. Allerdings war Pantons Ziel, einen 
Stuhl aus Kunststoff zu fertigen. Er war von 
den Eigenschaften und Möglichkeiten dieses 
Materials begeistert; Ende der 1950er Jahre 
gab es dann den ersten Panton Chair aus 
Polystyrol. Er war aber noch nicht stabil ge-
nug, um darauf sitzen zu können. Erst 1963 
kam es zu einer Kooperation mit dem 
Schweizer Unternehmen Vitra. Gemeinsam 
wurde ein Panton Chair für die Serienpro-
duktion entwickelt, der im August 1967 erst-
mals öffentlich präsentiert wurde. Mehr 
Infos zu Vitra und zur Produktion des Panton 
Chairs weiß Barbara Hohnecker. Sie hält da-
rüber am Donnerstag, 18. Juni, um 19 Uhr m 
Stadtmuseum einen Vortrag. 

Dänisches beziehungsweise nordisches 
Design hat auch in unseren Lebenswelten 
Einzug gehalten, nicht zuletzt durch Ikea. 
Der schwedische Möbelhersteller nimmt 
viele Designideen auf und modifiziert sie. 
Hygge ist ein Begriff, der nicht nur im Umfeld 
von Wohnen verwendet wird, sondern Wohl-
befinden, Gemütlichkeit und Spaß auch in 
anderen Bereichen umschreibt. Das Café Lil-
lesøster in der Fellbacheer Bahnhofstraße 
setzt ihn bei seinen Backwaren, zum Beispiel 
Zimtschnecken, und Interieur, helles Holz 
und reduzierte Formen, um.

Wie immer wird die Ausstellung im Stadt-
museum, sie wird über den Europäischen 
Kultursommer hinaus bis einschließlich 11. 
Oktober gezeigt, von einem Begleitpro-
gramm flankiert: Es gibt Vorträge, Musik und 
Workshops. Der Kartenvorverkauf beim i-
Punkt im Rathaus hat begonnen. 

Zur Ausstellung präsentieren die Oeffin-
ger Schauspielerin und Regisseurin Lisa 

Riesner und der Fellbacher Fotograf Peter 
Hartung ihren eigens für den Kultursommer 
gedrehten Film >Wie leben und wohnen in 
Dänemark?< Eröffnet wird >Einfach gut< am 
kommenden Sonntag, 10. Mai, um 15 Uhr im 
Stadtmuseum Fellbach in der Hinteren Stra-
ße 26 in Fellbach. 

Die Linien sollen lächeln
Wie leben und wohnen die 

Dänen? Die Ausstellung >Einfach 
gut< im Fellbacher Stadtmuseum 
wird Antworten darauf geben. Am 

Sonntag wird sie um 15 Uhr 
eröffnet und mit einem reichen 

Begleitprogramm bis einschließ-
lich 11. Oktober gezeigt. Der 

Eintritt ist frei.

Im Stadtmuseum Fellbach wird es dieses Jahr, dem Sparzwang geschuldet, wahrscheinlich 
nur eine große Ausstellung geben. Sie beschäftigt sich ab Sonntag mit Design-Gegenständen 
aus Dänemark, Schweden und Norwegen, den Gastländern des 8. Europäischen Kultursom-
mers.  Foto: Ingrid Sachsenmaier

Der Europäische Kultursommer ist eine 
Veranstaltung der Stadt Fellbach, er findet 
alle drei Jahre statt, erstmals 2001. Damals 
waren mit Frankreich und Ungarn zwei Län-
der zu Gast, denen Fellbach durch Städte-
partnerschaften verbunden ist. Ziel des 
Kultursommers ist es, dass sich Ost- und 
Westeuropa näher kommen, >Brücken ge-
baut werden< und der europäische Gedanke 
gepflegt wird. 2004 waren Schweiz und 
Polen geladen, 2007 die Niederlande und 
das neue EU-Mitglied Rumänien. 2010 wur-
de die Kultur von Österreich und Kroatien 
vorgestellt. Beim fünften Europäischen Kul-
tursommer, er fand aufgrund der Triennale, 
die 2013 den Sommer in Fellbach kulturell 
bestimmt hat, 2014 statt, wurde der Blick 
erstmals gen Norden gerichtet, nach Estland 
und Finnland. Mit Italien und Griechenland 
waren 2017 dann erstmals zwei Mittelmehr-
länder zu Gast. 2020 war schon alles vorbe-
reitet für das Gastland Frankreich, aber Co-
rona kam dazwischen, weshalb der 7. Euro-
päische Kultursommer aufs Jahr 2023 ver-
schoben, aber dennoch am Gastland festge-
halten wurde. Dieses Jahr sind nun erstmals 
in der Geschichte des Kulturfestivals insge-
samt drei Gastländer eingeladen. Ihre Viel-
falt in der Musik, bei der Literatur, Kunst und 
Kulinarik steht im Fokus. Der 8. Europäische 
Kultursommer wird gefördert durch das 
Land Baden-Württemberg, Ministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Kunst, die Dr. 
Karl Eisele und Elisabeth Eisele Stiftung, 
Ritter SPORT, die Péter Horváth-Stiftung, die 
WGV, die LBBW-Stiftung, die Kreissparkasse 
Waiblingen, die Stadtwerke Fellbach und 
Hochland Kaffee.

Mit Kultur Brücken bauen 

Altgold und Bruchgold Goldmünzen Zahngold Goldbarren jeder Größe Münzsammlungen
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(von 1 Pfennig bis 1000 Mark)

• Münzsammlungen
• Silberschmuck / -bestecke
• Zinn
• Nobeluhren

• Brillanten

Goldpreisrekord

Der Goldpreis erreicht ungeahnte Höhen und

Stand aller Zeiten. Das bringt viele Men-
schen dazu, in ihren Schmuckschatullen zu
kramen. Dabei entdecken sie Altgold und ge-
erbten Schmuck von Großmutter, der in Ver-
gessenheit geraten oder aus der Mode ge-
kommen ist. Egal ob es sich dabei um Altgold,
Bruchgold, Ringe, Ketten, Silber oder auch
Zahngold handelt, Gold zu Geld machen lohnt
s
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Edelmann GOLDANKAUF • Seriöse und diskrete Abwicklung
• Geeichte Waagen, wie gesetzlich vorgeschrieben

Cannstatter Straße 51 • Keine versteckten Kosten
70734 Fellbach • Kostenlose Goldanalyse
Telefon 0711/46 909 856 • Barauszahlung

• Kostenlose Parkplätze
Öffnungszeiten: Montag–Freitag: 10–17:30 Uhr

• Deutsche Mark
(von 1 Pfennig bis 1000 Mark)

• Münzsammlungen
• Silberschmuck / -bestecke
• Zinn
• Nobeluhren

• Brillanten

• Altgold
• Zahngold (auch mit Zähnen)
• Bruchgold
• Goldmünzen
• Gold- und Silberbarren
• Erbschmuck
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Bares für Ihr Gold

GOLDPREIS AUF REKORDJAGD

Der Goldpreis ist so hoch wie noch nie. Das bringt viele Menschen dazu in
ihren Schmuckschatullen zu kramen. Goldschmuck und Münzen, Silber und
sogar Zahngold lassen sich zu barem Geld machen und das ganz einfach.

Wichtig dabei ist, sich an den richtigen
Ansprechpartner zu wenden.

WIR ZAHLEN

AUCH SAMMLER-

WERTE.

Ein seriöser Goldankäufer ist Edelmann Goldankauf in der Cannstatter
Straße 51 in Fellbach. Hier sind eine kompetente Wertermittlung und die so-
fortige Auszahlung garantiert. Angenommen werden große und geringe Mengen
Altgold. Aber auch Zahngold ist zur sofortigen Bewertung und einem seriösen
Ankauf geeignet. Es wird jedoch nicht nur Alt- und Zahngold
angekauft, sondern auch Münzen, defektes Gold,
Bruchgold, Antikschmuck, Barrengold,
Golduhren und Silber. Kommen Sie zu einer
kostenlosen Schätzung vorbei und lassen Sie
sich in vertraulicher Atmosphäre unverbindlich
beraten. Bitte bringen Sie Ihren Personalausweis mit.

www.edelmann-goldankauf.de

Wir vergü
ten

auch Steinbe
satz

und Zustand
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Wo der Besen hängt
Der wöchentliche Kalender für die Region

Schmiegs Remsbesen 73650 Winterbach, Sudetenstr. 4 (S-Bahn-Anschluss) Geöffnet, Spargelwochen, Montag Ruhetag, Dienstag - Freitag und Sonntag ab 11 Uhr
einfach gut Tel. 07181 / 99 40 333, www.schmiegs-rems-besen.de Samstag ab 14 Uhr. Wechselnde Tagesessen!

Rienth's Weintreff 70736 Fellbach, im Hasentanz 8-10 Wir haben geöffnet, täglich ab 11 Uhr, Montag und Dienstag Ruhetag.
Tel. 07 11 / 58 16 55, www.rienth-weingut.de Täglich wechselnde Tagesessen, regionale, schwäbische Spezialitäten.

Gehrenwald-Besen 70327Stuttgart-Untertürkheim, Gehrenwald Gewann 5 Mai-Besen noch geöffnet bis 31. Mai, Mi. - So. 11 - 22 Uhr, Mo. und Di. Ruhetag, medit. teilweise
Zaiß, Inh. Simone Mack Tel.0711/33 86 46, www.besenzaiss.de überd. Gartenla., selbsterzeugte Weine und schwäbische Leckereien, tägl. wechselnder Mittagstisch.

Jessys Weinlounge 70327 Stgt.-Rotenberg, Württembergstr. 120 (Bus: Aspen) 7. Mai - 18. Juli. Donnerstag bis Samstag ab 17 Uhr. Himmelfahrt mit Kaisers Hausband ab 11 Uhr.
Weingut Warth Tel. 0170 4504545, www.warthwein.de, mail@warthwein.de Jetzt mit neuer Küche im schönen Weingut-Innenhof, und unserer gemütlichen Weinprobierstube.

Wein & Genusstage im und 71384 Weinstadt-Strümpfelbach, Waldstraße 27 Geöffnet von 14. Mai - 17. Mai 2026, Donnerstag und Sonntag ab 11.30 Uhr,
um den "Koppa-Besa" Tel.: 07151 9440859, www.moedinger-weingut.de Freitag und Samstag ab 16 Uhr. Reservierung nicht möglich.

Besenwirtschaft Kernen 71394 Kernen i.R. Geöffnet vom 7.5. - 17.5.2026
Tel.: 07151/44416, www.burgstueble-stetten.de Donnerstag bis Sonntag von 11.30 bis 22 Uhr.

„Spargel Besen“ 70736 Fellbach, Höhe 1 Geöffnet noch bis So. 28. Juni 2026, Di.-So. ab 11 Uhr, eigene Maultaschen, Hofbäckerei,
der Familie Bauerle Reservierung Tel. 0711534128, www.bauerle-fellbach.de Erdbeeren mit Sahne, Spargelgerichte von eigenem Spargel und Weine vom Weingut Johannes B.

SONSTIGE

PKW

CIA250E Shooting Brake, Topausst.
e 23.490.–, mtl. Leasingrate e 349.–
o. Anz. B 180, auch Autom.e 9.890-–,
mtl. Rate e 189.–.o. Anz. Auto-Hin-
ner GmbH, 71634 Ludwigsburg, Tei-
nacher Str. 13, Tel. (0171)6840689,
www.auto-hinner.de

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter. 0711/50446844

Kaufgesuche 
BMW

Wir kaufen gepflegte Wohn &
Reisemobile aller Klassen!

. 0711-3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Gesucht, gefunden:  
Lokaler Service von Meisterhand.

Anzeigenblätter sind lokaler Marktplatz  
und kostenlose Informationsquelle.

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

HYUNDAI

Kaufgesuche 
Wohnwagen

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

A N K A U F gepflegter MERCEDES !!
Alle Marken & Modelle! Limousinen-
Sportwagen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Wohn-/Camping-/&Reisemobile
Old-&Youngtimer!.0711-3424 7363
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

SKODA

BMW

WOHNWAGEN

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22  

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 www.wm-aw.de Fa.

SUBARU

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter. 0711/50446844

Kodiak, Automatik, Diesel, Topausst.
e 23.990.–, mtl. Rate e 299.– o. Anz
Scala 2026, Automatik, Topausst.,
monatl. Leasingrate e 239.– o. Anz. 
Auto-Hinner GmbH, 71634 Ludwigs-
burg, Teinacher Str. 13, Tel. (0 171)
6 84 06 89, www.auto-hinner.de

Kaufe Wohnwagen aller Art,
Zustand egal, auch von Camping.
. 07181/994 64 65 ' 0174-775 52 63

ADH-Bar-Ankaufservice,
� 0 71 41/92 06 06, Kfz.-Hdl.

1 km v. Radolfzell, Wohnwagen mit
Jahresplatz und kleiner Badesee,
Tiere sind erlaubt.. 015208644663

AUTOMARKT 

ALLGEMEIN

Kaufgesuche 
Mercedes

Forrester und Outback - Auswahl
günstig. Auto-Hinner GmbH, 71634
Ludwigsburg, Teinacher Str. 13,
Tel. (01 71) 6 84 06 89,
www.auto-hinner.de

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

VOLKSWAGEN

A N K A U F gepflegter Fahrzeuge !!
Alle Marken & Modelle! Limousinen-
Sportwagen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Wohn-/Camping-/&Reisemobile
Old-&Youngtimer!.0711-3424 7363
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter. 0711/50446844

WowaAnkauf 0711/8283706Fa.Max

Kaufgesuche 
Audi

WOHNMOBILE

Ankauf aller PKWsu.Reisemobile.Je-
des Alter. Fa. MAX. 0711/8283706

PEUGEOT

Kaufgesuche 
Sonstige PKW

Kaufgesuche

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter. 0711/50446844

Kaufgesuche 
Peugeot

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

WIR KAUFEN IHR WOHNMOBIL!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Suche ein altes Motorrad oder
Moped auch defekt, lange ge-
standen oder zerlegt, bitte alles
anbieten 0160/93883574
hu3@gmx.de

Kaufgesuche 
Hyundai

Junge und alte Wohnmobile kauft
MAX Caravane . 0711 / 8283706

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Kaufgesuche 
Volkswagen

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 www.wm-aw.de Fa.

RENAULT

RENAULT &DACIA
JAHRESWAGEN

Große Auswahl - So gut wie neu!
Tolles Preis-/Leistungsverhältnis

Go琀琀hilf-Bayh Str.-50-54  Fellbach-Schmiden
Tel. 0711 951995-95

MERCEDES

Kaufgesuche 
Wohnmobile
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Stuttgart - Bad Cannstatt

Wohnbau Layher GmbH & Co. KGKommen Sie vorbei - wir beraten Sie
gern: Teinacher Str. 3, Bad Cannstatt,
Sa-So 10.00 - 11.45 Uhr
Projektleiterin: B. Lohmann-Eitel
0163 5 80 23 92
lohmann-eitel@layher-wohnbau.de

Riedstraße 1
74354 Besigheim
Tel 07143 80 55 0
info@layher-wohnbau.de
www.layher-wohnbau.de

Online-ID: 1676606

Stuttgart: Wohnen am Park

Großzügiges EFH in reizvoller Lage
8 lichtdurchflutete Zimmer, 2 Bäder, 191
m² Wohnfläche, 368 m² Grundstück,
GEG2024/LWWP/A+. U-Bahn in
Fußnähe! Schlüsselfertig: e 1.269.075,-
gut Immobilien GmbH, 071172209030

Online-ID: 10024418

VERMIETUNGEN

3-Zi.-Whg., ca. 65m², Zuffenhausen,
neu renov. KM 985,- + NK + 3MM KT
. 0711- 8264842

3-Zi.-Wohnung

Dipl.Ing. kauft 2-3 Zi.-Whg. in Stgt.
o. Umgebung Tel: 0177/1576327

Alle Angebote  
unter einem 
Dach.  
Immobilien &  
Wohnen im  
Wochenblatt.

Information und Beratung:

Telefon 0711 7205-6170 
anzeigen-stw@swm-network.de

www.stuttgarter-wochenblatt.de

ETW 

VERKÄUFE

MIETGESUCHE

Junges Paar sucht WohnungWohnungW ab
September in Fellbach, Bad
Cannstatt oder der Umgebung
Nikgut99@protonmail.com

Online-ID: 7023436

3-Zi.-Wohnung

GRUNDSTÜCKE 

KAUFGESUCHE

Gelegenheit: heller 72 m² EG-Raum
als Verkaufsraum, Atelier, Lager, Büro,
zentrale Lage in WN-Bittenfeld, über
B14 in 15 Min. nach Stuttgart.
Telefon 01 72-8 02 47 30

PENTHOUSE barrierefrei von privat
Weiteres auf Anfrage. 071581860855

Renningen 3-Zi. Whg. 62 m², gr.
BLK, EBK, Fahrradraum, Keller,
Waschküche, Stpl., 249.000,00 Euro
. 07159-901189

Hier passiert’s:  

Im Wochenblatt.

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Berufstätige sucht nette Whg.
S-West, ggf. -Süd. 2 Zi., ab 40qm,
BLK/EBK bis ca. 1000¬ KM.
Ich Freue Mich über Nachrich-
ten! An: mail.wohnung.j@gmx.de

Online-ID: 7023420

GEWERBLICHE

VERMIETUNGEN

Informatiker sucht schönes Haus
zum Kauf. Tel. 0177-1478911

Ehem. Hofgut auf 1.789m² Grund
Bauernhaus, 6 Zi., Bj. ca. 1759, Wohn-
fläche 140 m², kein Denkmalschutz,
Sanierungsbedarf, in Igersheim-Hart-
hausen. Große Scheune & Stallungen.
Ideal für Handwerker, Hobby oder
Tierhaltung. Kaufpreis: 235.000 ¬.
Tel. 015162991561

IMMOBILIEN

2-Zi.-Wohnung

Erzieherin (Anerkennungsjahr beim
Jugendamt). Zuverlässige, berufstäti-
ge Mutter mit zwei Kindern sucht eine
gepflegte 3-Zi.Whg. (ca. 65 m²) in
Stuttgart oder näherer Umgebung.
/ info@tobingo.de

Netter Journalist, 45, sucht ruhig
gelegenes Zimmer oder Whg. im
Grünen. Tel: 0152-38423592 od.
mail: kappen230574@freenet.de

Online-ID: 7023348

HÄUSER VERKÄUFE

*EIN HAUS FREI - SÜDWESTLAGE*

Brändle ImmobilienS-Möhringen, in bester Lage entstehen
drei schlüsselfertige Reihenhäuser in
massiver Bauweise mit ca.137 m² Wfl.
und 5 Zimmern, eigener Garten, Keller,
Carport, Kfz-Stpl., GEG 2024, Bj. 2026
Nur noch 1 Reiheneckhaus frei e979.000

Enzenhardtweg 19
72622 Nürtingen
Tel +49 7022 904304
Fax +49 7022 3084374
info@braendle-immobilien.de
www.braendle-immobilien.de

Online-ID: 10245608

Gärtringen: Mit Bau begonnen

JETZT BESICHTIGEN: "Moderne und
helle DHH für die junge Familie" 6
große Zimmer, 2 Bäder, 146 m²Wfl., 237
m² Grdst., GEG2024/LWWP/A+
Schlüsselfertig: e 798.800,-
gut Immobilien GmbH, 071172209031

Online-ID: 10312463

3-Zi.-WohnungMöblierter Wohnraum

Weil deine Stadt alles hat.

Jetzt die Online- & Lieferservices  
ihrer lokalen Fachgeschäfte nutzen!

S-Möhringen: JETZT Baubeginn

Offene Bes. Sa. 09.05. von 11:30-12:30
Uhr: Adr: Pezoldstr. 6 (Abbruch).
Moderne DHH. 6 Zi., 178 m² Wfl.,
660 m² Grdst., GEG2024/LWWP/A+
Schlüsselfertig: e 1.278.592,-.
gut Immobilien GmbH, 071172209030

Online-ID: 9908271

Freundlich und kompetent

gut Immobilien GmbHSichern Sie sich jetzt:
* den bestmöglichen Preis
* eine sichere und schnelle Abwicklung
* eine kostenfreie Werteinschätzung
Rufen Sie gleich an!

Große Falterstraße 101
70597 Stuttgart
Tel +49 711 72209030
Fax +49 711 72209031
info@gutimmo.de
www.gutimmo.de

Anbieter-ID: 10354

Pfadfinder im  

Großstadtdschungel.

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Wohnen und Helfen in S- Kaltental
Sout.-Whg,Waldnähe, 36 m², möbl.,
1,5 Zi., 560,-¬ incl. NK, Kt. 950,-¬ an
nette Frau, die bereit ist, gg. gute Be-
zahlung ca. 10 Std./mtl. unsere ältere
Mutter im Haus zu unterstützen . Wir
freuen uns über eine ausführl. Nach-
richt mit Foto an: wohnunginkaltental
@protonmail.com

Rentnerin (öffentlicher Dienst) , 62 J.
NR, zuverlässig, ordentlich, sucht ruhig
gelegene, zentrale Wohnung mit BLK
oder Terrasse. 0711-12198164

S-Degerloch, 2-Zi-Whg., 50 m²,
renoviert, Hochparterre, TL-Bad
mit Wanne, Küche (Gasherd,
Spüle, Schränke), großer Balkon,
zentrale Lage, KM 680 ¬+NK, an
NR, keine Haustiere, keine Mak-
lerantworten. Bitte nur aussage-
kräftige Zuschriften ! / unter ZZ
723676 an SWMN GmbH, Post-
fach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

Online-ID: 7023435

Ofi-SchaPaWestrand 2 Zi 60m2

WM 1.250 ¬ inkl. EBK + SP/ unter ZZ
723651 an SWMN GmbH, Postfach 10
44 27, 70039 Stuttgart oder chif-
fre@swm-network.de

Suche 1-2-Zi.-Wohnung
Ich, männl., 49J., DB-MA suche
1-2-Zi.-Whg. ab 30 m² bis WM
800¬. 0152-33316102

Online-ID: 7023123

Immobilien allgemein

Privat: Suche Haus.07152 3079848

Baugrundstücke/Abbruchhäuser
Bauträger kauft gegen Höchstgebot.

Notarielle Abwicklung sofort!
Zahlung innerh. von 2 Wochen mögl.!

Tel.: 07023 / 7 49 20
info@pbi-bissingen.de

Wiss. Leiter, Prokurist sucht ruhi-
ge 3 ZKB. mind. 60 qm nähe De-
gerloch, Möhringen, bis 1300
WM. Zuverlässiger Mieter mit
gesichertem Einkommen. Single,
NR, keine HT, keine Kinder.

Online-ID: 7023421

Büros

2 ZW. 50 m² S-West, Ludwigstr. 80.
Miete 800 ¬ + NK für berufstätige,
NR, keine Haustiere, sofort frei.
. 015155371394

Ihre Immobilie. Mein Fokus.

Ich begleite Sie professionell, geduldig
und zuverlässig beim Verkauf Ihrer Immo-
bilie. Schritt für Schritt von der Bewer-
tung bis zur Übergabe.
Persönlich - Transparent - Verlässlich!
Ich freue mich auf Ihren Anruf.

Anbieter-ID: 4383

IMMOBILIEN- 

GESUCHE

2-Zi.-Wohnung

Schönaich: Mit Doppelgarage

Offene Bes. am Sa. 9.05. von 10-11 Uhr:
Adresse Friesenweg 15. EFH mit 7
Zimmer. 177 m² Wfl., 349 m² Grdst.,
BA: 146.79 kWh/m²a, E, Öl, Bj. 1971.
Kaufpreis: e 598.000,- SOFORT FREI!
gut Immobilien GmbH, 0711 72209030

Online-ID: 10530586

Bonlanden: JETZT BESICHTIGEN

Offene Bes. Sa. 09.05. von 10-11 Uhr:
Adr: Poststr. (Baul. rechts von Haus
Nr. 28) Neubau DHH mit 6 Zi., 150 m²
Wfl., 200 m² Grdst., GEG 2024/LW-
WP/A+ Schlüsselfertig: e 786.234,-
gut Immobilien GmbH, 071172209030

Online-ID: 10629099

Freistehendes Haus in Waiblin-
gen/Hegnach mit Vorgarten 130m², 6
Zi. 2 Bäder, 2 WC KM 1520,- NK 80,-
KT 3 MM. 01604-135861
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Laminat
oder Vinyl
+ Dämmung und

wasserresistente Leiste

*Gültig bis 27.05.2026, online und in den Filialen. Nur auf ausgewählte Sets.

Gilt nicht für Sonderbestellungen und ist nicht kombinierbar mit anderen 

Aktionen. Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich. 

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme.

Nur solange der Vorrat reicht.

800014 Sommer Eiche natur

30032042 Pure Oak light

800013 Sommer Eiche

30032041 Pure Oak Nature

Laminat-Set

9
,75

€
• 8 mm Stärke | NK 33 | AC5
• Lebenslange Garantie
• Ideal für stark beanspruchte Räume
• Made in Germany / Blauer Engel
• Pfl egeleicht

UVP des
Herstellers, €/m2 24,95
PE-Dämmung
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0,99 
Fußleiste WAVE wasserresistent
58 mm Höhe (HDF),
unser Preis €/lfm. 6,25

zusammen: 32,19Alles

Vinyl-Set

18
,75

€
• 6 mm Stärke
• Nutzschicht: 0,6 mm | NK 34
• Lebenslange Garantie
• Integrierte Korkdämmung
• Sehr strapazierfähig und robust
• 100 % Wasserfest und pfl egeleicht

UVP des
Herstellers, €/m2 46,95
Fußleiste WAVE wasserresistent
58 mm Höhe (HDF),
unser Preis €/lfm. 6,25

zusammen: 53,20Alles

laminatdepot.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9.30 - 19 Uhr

74321 Bietigheim
Kirchheimer Str. 4 · Tel. 07142-9936291

26x in Deutschland - auch in

Bodenbeläge SK Süd GmbH

Direkt bei
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Laminat
oder
+ Dämmung und

wasserresistente Leiste

*Gültig bis 27.05.2026,

Gilt nicht für Sonderbestellungen und ist nicht kombinierbar mit anderen

Aktionen. Eine Raba

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme.

Nur solange der V

Mitarbeiter (m/w/d) Verkauf/Be-
ratung für Damen-Boutique in Stgt.-
Mitte gesucht.. 0711/22007200
info@ polaris-mode.de

Putzhilfe
für 2 x vormittags pro Woche nach Zuf-
fenhausen gesucht.. 0151-54746063
/ yh@perkeo-werk.de

Gärtner mit Erfahrung, Hecken
schneiden, Baum schneiden, Garten-
pflegen und Platten legen.
. 0172 88 11 862

Mitarbeiter für Hotel gesucht:
Frühstücksservice Minijob
Reinigung in TZ (je m/w/d)

'0711/4070500
info@ochsen-online.de
www.ochsen-online.de

Allerlei Gartenarbeit: Gartenpflege
Heckenpflege und Baumpflege, Pflas-
tersteine und Natursteine verlegen.
Tel. 0173 / 2964106 (Nebenjob)

Erf. Handwerker sucht Arbeit, Flie-
sen legen, Bad, Sanitär und Altbau-
sanierung.. 0159 - 01 36 46 79

Gärtner sucht Gartenarbeit aller Art.
(Nebenjob) Tel. 0152/04627558

Suche Gartenarbeit, Gartenpflege
aller Art, auch Baumpflege (Nebenjob).
. 0178/7813143

Englischsprachiger Mitarbeiter sucht
Vollzeitstelle im Lager oder in der
Logistik. ' 0178 6890945 oder
E-Mail: mail2ugo@gmx.de

www.element-i.de

Du hast Fragen? 0711 65 69 60-8080 

bewerbung@konzept-e.de

Wir suchen

Erzieher  
(m/w/d)

Übernehme Gartenarbeiten aller Art,
Unkraut, Abfuhr, Stein- und Pflasterar-
beiten, imNebenjob.0711 - 698771

Allround-Handwerker, Innenausbau/
Installateur, Maler u. Fliesen, sucht
Nebenjob.. 0163 / 8320921

Pflegerin sucht nur private Stelle.
Erfahrung mit Demenz-Patienten, Mo-
torik, Beschäftigungstherapie. Sehr
gute Zeugnisse.. 0176/62925452

Gärtner su. Arbeit, Hecken, Bäume
schneiden, Platten legen, Gartenpflege
als Nebenbesch.. 0711 - 99312380

Gärtner sucht Nebenbeschäftigung,
Heckenrückschnitt, Baumfällungenusw.,
Terrassen, Pflastersteine, Sichtschutz,
Zäune, Balkone, etc..0152 - 12074869

Abteilungsleiter
Finanzen, Mitglieder
und Services
(m/w/d)

Herzlichwillkommen bei der
Unfallkasse Baden-Württemberg (UKBW)!

Kommen Sie in unser Team!
Gemeinsammit rund 350 Kolleginnen und Kollegen
arbeitenwir daran, die Arbeitswelt unserer Versicher-
ten tagtäglich sicherer und gesünder zu gestalten. Als
gesetzliche Unfallversicherung sorgenwir für weniger
Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten, rehabilitieren
Verletzte und kümmern uns im Fall von Unfallfolgen
um eine adäquate Entschädigung.

Interesse?
Dann bewerben Sie sich gerne.
Wir freuen uns.www.ukbw.de/karriere

Eine flexible Frau sucht eine
Putzstelle. 0176 - 40 13 68 26

Fliesenleger sucht Arbeit, Laminat
verlegen und Malerarbeiten, Neben-
beschäftigung.. 0711 / 34159824

Maler in Rente sucht Nebenbe-
schäftigung. Ausführung: sämtliche
Anstriche, Innen- Außen, Lackierun-
gen, Lasuren, Rostschutz, / Schim-
melentfernung, Nassräume, Kellersa-
nierung, Putze u. Tapezieren, Klein-
aufträge auch mögl. auch auf 520,- ¬
Basis möglich. . 0711-566225 und
. 0176-78196790

Altenpflegerin mit Herz und Erfah-
rung sucht Stelle als 24 h Senioren-
betreuerin. 0176 62 126 926

Übernehme Malerarbeiten aller Art
und streiche kpl. Whg. kurzfristig, nur
Anrufe. 0151/20503311

Gärtner sucht Nebenbeschäfti-
gung. Hecken schneiden, Baumpfle-
ge, Rasen mähen, Allgemeine Gar-
tenarbeiten rund ums Haus. Zuver-
lässig, flexibel. Bei Interesse einfach
anrufen oder schreiben. Whatsapp.
Handy 0176 23746206 Armin

Erfahrener Maurer, Gipser, Maler,
Fliesen- u. Bodenleger u. Abbruch
su. Nebenbesch.. 0711 / 9354296

Biete Flachdach + Dachsanierung,
Gipser + Wärmedämmung, Fliesen,
Laminat, Garten an und mehr. Neben-
job.. 0172 - 700 29 95

Suche Haushaltshilfe (Kochen) in
S-Degerloch (gerne rüstige Rentne-
rin) tagsüber für 4 bis 6 Std./ 3x wö-
chentlich. 0152-26604572

Malermeister im Ruhestand hat noch
Zeit für Innen- u. Außen Tätigkeiten.
Tel.: 0711 21579939,
Mob.: 0163 4703222

Erf. Malermeister u. Bodenleger
bietet Komplettrenov., malen, lackie-
ren, verputzen, Fassaden, Böden aller
Art u. mehr. Tel. (01 78) 8 37 89 85

Erf. Gärtner, Gestalt. ,Pflege, Teiche,
Terrassen, Wege, Roll/Rasen, Pflaster-
arb., Stellplätze, Baggerarb., Zäune,
Mauern u. m. Tel. (01 78) 8 74 13 71

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Begrünung, Baum-u. Hecken-
rückschnitt, Rasen- u. Wegepflege,
Baumfällung, allgem. Gartenpflege,
auch Entsorgung. Tel. 0176-31032419

Malermeister ü. 30 J. Erf. bietet Ma-
ler- u. Lackierarb., Räume, Hallen,
Fassaden u.m. Tel. (01 78) 9 21 07 75

Entrümpelprofis bieten Entsorgung
vom Dach bis zum Keller u. Um-
züge u. mehr. Tel. 01 57-35 70 10 13

Wir suchen
motivierte Mitarbeiter, 

auch als Quereinsteiger,
für den Immobilienverkauf  

Sie sind kontaktfreudig und haben 
Affinität zu Immobilien? Dann sind Sie 
hier richtig! Altersbegrenzung? Gibt es 
bei uns nicht – bewerben Sie sich!

Neckartal Immobilien GmbH
0711 ‑ 128 933 13  www.neckarimmo.de

MG Raumausstattung & Haustechnik
Lindi Bau GmbH & Co KG

Wir suchen einen

SHK-Meister
in Voll- oder Teilzeit;

sehr gerne auch Früh-/Rentner.

Bei Teilzeit:
ausschließlich Meister-Tätigkeiten;

keine schweren Arbeiten auf der
Baustelle nötig.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an:
info@lindibaugmbh.de

oder. 0 7151 9447471

STELLENGESUCHE

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Am Puls der Stadt:  
Das Stadtmagazin im  
Wochenblatt.

Information und Beratung: 

Telefon 0711 7205-6170  
anzeigen-stw@swm-network.de
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2 Wertstoffhöfe für Selbst-
anlieferer oder Container 
von 1 bis 40 cbm.
Altpapier, Altholz, Bauschutt, Grünabfälle, 
Haushaltsgeräte, Kunststoffe, Metalle, 
Schrott, Sperrmüll

Jörg Aul昀椀nger GmbH & Co. KG
Vera-Vollmer-Strasse 5, 70469 Stuttgart, 
Telefon 0711. 85 86 87
Daimlerstrasse 56, 71696 Möglingen, 
Telefon 07141. 99 150-0
info@aul昀椀nger.de, www.aul昀椀nger.de

Jörg Aul昀椀nger GmbH & Co. KG
Vera-Vollmer-Strasse 5, 70469 Stuttgart, 
Telefon 0711. 85 86 87
Daimlerstrasse 56, 71696 Möglingen, 
Telefon 07141. 99 150-0
info@aul昀椀nger.de, www.aul昀椀nger.de

Suche Märklin H0 Tel. 0711/812938
www.uli-shop.de

Entrümpelungen/
Umzüge

Suche Raucherin für gemeinsame
Zukunft aus Stgt. & Umgebung. Bin
76 Raucher, ungebunden und mobil.
/ unter ZZ 723606 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

Alte Dolche Säbel Helme Bajonette
Uniformen Orden Alte Vorderlader
Soldatenkrüge. 07181 76450

Computerhilfe vom Profi!
Kostengünstige Lösung von Compu-
ter und Smartphone-Problemen, so-
wie Unterstützung bei Kauf, Installati-
on und Bedienung von technischen
Geräten. Ich freue mich auf Ihren An-
ruf.. 070429631240

Alte Märklin-Eisenbahn, altes Spiel-
zeug dringend von Sammler zu Spit-
zenpreisen gesucht. Tel. 0711/9561221

Handwerkliche 
Dienstleistungen

Sie sucht Ihn

Bekanntschaften

Er sucht Sie

55 J./1,50 m/55 kg, su. gut situierten
Mann für feste Beziehung oder
Betreuung. 0157/33953640

Suche alte Küchenbuffets, Kleiderschränke,

Sekretäre, Kommoden, Schreibtische, Vor- 
kriegsradios, Bücher, Schmuck, Ölgemäde, 
Spielzeug, Uhren, Stühle sowie alte Reklame-

Emailleschilder. Telefon 07 11 / 6 40 58 70 

Haushaltsauflösung kostenlos
möglich. 015234342710

Pelze Pelze Pelze
Kaufe Pelze aller Art: Abendgarderobe,
Hüte, Antikes, Möbel, Bilder, Porzellan,
Vasen, Figuren, Zinn u. Silberwaren,
Puppen, Militaria, Besteck, Armband u.
Taschenuhren, Briefmarken, Münzen,
Schmuck aller Art. Gerne auch kompl.
Nachlässe. Bitte alles anbieten.
Herr Eckstein Tel. 07307-9209570
oder 0152-52151604

Steuerliche ARGE Stuttgart West
Am 7.5.2026 veranstalten wir einen
Vortrag zu steuerlichen Sonderthe-
men. Bei Interesse melden Sie sich
bitte unter 0711/6155920.

UNTERRICHT

500,- Euro zahlt Sammler für alte Re-
klame-/Emailschilder.0711/6405870

Kaufe an. Bücher aller Art, Lexika,
Hefte/Comics, Schallplatten, Foto-
apparate, VHS-Kassetten, Schild-
kröt-Puppen, Porzellan. Tel.
0152-13263416

Kaufe Fotoapparate, Ferngläser,
Briefmarken, Münzen, Uhren,
Tel. 0162-4163361.

Sonstiges

KAUFGESUCHE

BARANKAUF alles vom 1. und 2.
Weltkrieg☎ 0711 / 6405870

Kaufe und zahle gut! Zinngeschirr,
Ölgemälde, Uhren, Musikinstrumente
u.v.m.  Tel. 0162-9602695

Kaufe Kleidung - Bücher von A-Z,
Puppen, Porzellan, Sammeltassen,
Näh-/Schreibmaschinen, Münzen,
Uhren, Mode-Schmuck. Von privat.
Tel. 0163-2046952

Gärtner übernimmt jegliche Garten-
arbeiten, Bäume schneiden und fällen,
inkl. Transport. Tel. 07 11-12 16 81 19

Achtung liebe Leser! 
Suche Porzellan, Zinn, Uhren,

Tafelsilber, Bernstein, Möbel, Münzen,
Antikes u. Militaria, Abendgarderobe,

Lederbekleidung u. Pelze,
Herr Freiwald.

� 0711-21958619 o. 0157-92313492
www.freiwald-antiquitäten.de

Malerarbeiten und Boden verlegen
vom Fach. Streichen, Tapezieren,
Lackieren, Parkett, Vinyl, Laminat.
Tel. 0176-34771409

Suche Akkordeon, Saxofon,
Geigen. Barzahlung
Tel. 01 77-8 44 25 16

Erfahrener Gärtner sucht Garten-
arbeit, Bäume o. Hecken schneiden
u.v.m. m. Transport. Tel.0172-8658504

Hilfe im Garten und Haus ?
Entrümplungen+Gartenarbeiten.

Wir packen an-schnell und
sauber. Kostenlose Beratung.

Tel. 0176-41262716

Gesucht, gefunden:  
Lokaler Service von Meisterhand.
 
Anzeigenblätter sind lokaler Marktplatz  
und kostenlose Informationsquelle.

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Weil deine Stadt  

alles hat.

Stetten/S-Mitte. Alle zwei Wochen treffen 
sich samstags von 12 bis 14 Uhr etwa 15 Teil-
nehmende bei einem inklusiven Kletterkurs 
in der Kletterhalle Cityrock in der Fritz-El-
sas-Straße 44, am Rotebühlplatz und klet-
tern zusammen. Die Offenen Hilfen der Dia-
konie Stetten kooperieren im Rahmen ihrer 
Freizeitangebote für Menschen mit Behin-
derungen mit dem Stuttgarter Sportverein  
Eichenkreuz (EK) Stuttgart e. V. und ermögli-
chen ihren Klientinnen und Klienten so das 
Klettern. Stefan Ocampo und Jana Mai neh-
men regelmäßig am Kletterkurs teil. Die Ein-
zelbegleitungen durch die Offenen Hilfen 
werden durch das Programm >Gemeinsam 
aktiv< der Aktion Mensch gefördert. 

>Ich komme seit drei Jahren in die Klet-
tergruppe und mir macht es richtig viel Spaß. 
Am besten gefällt mir das Sportliche dabei. 
Ich bin bei den Special Olympics in Heil-
bronn im Klettern angetreten und werde 
auch dieses Jahr wieder bei den Spielen in 
Bayern mitmachen<, erzählt Stefan Ocampo. 
Der 17-Jährige nimmt an verschiedenen 
Freizeitaktivitäten der Offenen Hilfen teil, 
aber das Klettern gehört inzwischen zu sei-
nen Lieblingshobbys. Anfangs wurde er von 
Jugend- und Heimerzieherin Nadja Lakehal 
im Rahmen einer Einzelbegleitung, die 
durch das Programm >Gemeinsam aktiv< 
von Aktion Mensch gefördert wurde, beglei-
tet. Inzwischen ist der junge Mann, der in 
Bad Cannstatt wohnt und in die Berufsschul-
stufe der Helene Schöttle Schule geht, gut in 
der Gruppe integriert und kommt ohne 
Unterstützung zu seinem Hobby. >Die Offe-
nen Hilfen bieten einen begleiteten Einstieg 
für Freizeitaktivitäten an und leisten so lan-
ge Assistenz, wie die Klienten sich das wün-
schen. Im besten Fall kommen sie dann ir-
gendwann alleine zu ihrem Hobby<, sagt 
Nadja Lakehal.

 Wichtig sei, dass die jeweiligen Gegeben-
heiten der Freizeitaktivitäten zu den Klien-
tinnen und Klienten passten. >Wenn die An-
gebote zu leistungsorientiert sind, wird es 
oft schwierig, denn dann kann es für die je-
weilige Person frustrierend werden<, so Nad-
ja Lakehal. Auch Jana Mai kommt seit vielen 
Jahren regelmäßig zum Klettern und hat be-

reits ein paar Medaillen bei den Special 
Olympics gewonnen. >Mir macht der Sport 
Spaß und die Bewegung tut mir gut. Die Hö-
he macht mir gar nichts aus<, sagt die 31-
Jährige, die in den Karl-Schubert-Werkstät-
ten in Bonlanden arbeitet. Neben dem Klet-
tern im Cityrock und in der Kletterhalle in 
Ludwigsburg schwimmt sie gerne und spielt 
Volleyball. 

Carola Krawczyk engagiert sich ehren-
amtlich beim Kletterkurs und leitet die Teil-
nehmenden zusammen mit drei weiteren 
Ehrenamtlichen an. >Ziel unseres Kurses ist, 
dass er inklusiv ist. Jeder kann kommen und 
mitmachen. Wir sind jederzeit offen für neue 
Mitglieder<, sagt die Kursleiterin. Die wich-
tigste Regel sei, dass alle gut aufeinander 
achtgeben und immer im Kontakt blieben, 
denn schließlich seien die Kletterwände in 
unterschiedlichen Schwierigkeitsstufen 
rund elf Meter hoch. Deshalb klettern die 
Teilnehmenden in Teams zu dritt. >Wir klet-
tern immer mit einem sogenannten ́ Schutz-
engel´, der noch mal ein Auge darauf hat, ob 
der Kletterer auch richtig gesichert wird. 

Denn jeder, der mitmacht, darf klettern und 
sichern, ob mit oder ohne Behinderung<, er-
klärt Carola Krawczyk. Die Ausrüstung gibt 
es vor Ort und die Ehrenamtlichen weisen 
die Teilnehmenden nach einer kurzen ge-
meinsamen Aufwärmphase Stück für Stück 
ins Klettern ein. Carola Krawczyk sieht viel-
fältige Vorteile bei dieser Sportart, die nicht 
nur sportlich einiges zu bieten hat, sondern 
auch die mentale Gesundheit fördert: >Klet-
tern stärkt das Selbstvertrauen und die psy-
chische Widerstandskraft. Die Sportler müs-
sen ihre eigenen Grenzen einschätzen und 
mit ihrer Angst vor der Höhe umgehen. 
Außerdem sind die Kletterer darauf ange-
wiesen, mit dem Sicherungspartner eine so-
ziale Bindung einzugehen, die auf Vertrauen 
basiert. Man begibt sich vertrauensvoll in die 
Hände des Gegenübers und erfährt auf diese 
Art und Weise soziale Unterstützung<. 

Nicole Schürrle aus Illingen kommt regel-
mäßig zur inklusiven Klettergruppe und 
schätzt hier den besonderen Teamgeist und 
Zusammenhalt. >Ich habe lange nach solch 
einer Gruppe gesucht, denn ich hatte mehre-

re Bandscheibenvorfälle und habe dadurch 
Einschränkungen an meiner linken Körper-
seite. Ich fühle mich hier einfach wohl, weil 
alle so authentisch sind und sich jeder mit 
einem freut<. Es sei schön zu sehen, wie 
glücklich die Sportlerinnen und Sportler sei-
en, wenn sie eine Route geschafft hätten, die 
sie sich zuvor vielleicht nicht zugetraut hät-
ten. 

Ein ganz besonderer Teamgeist 
Ein inklusiver Kletterkurs in der 

Kletterhalle Cityrock am Rot-
ebühlplatz ermöglicht Teilhabe 
für alle 3 eine Kooperation mit 
dem Verein Eichenkreuz  Stutt-

gart.

Inklusiver Kletterkurs: Stefan Ocampo (links) wurde anfangs von Nadja Lakehal von den Offenen Hilfen zum Kletterkurs begleitet. Inzwischen 
kommt er regelmäßig alleine zum inklusiven Kletterkurs.  Foto: Hannah Kaltarar

Die inklusive Klettergruppe ist für Menschen 
ab 11 Jahren mit oder ohne Behinderung 
geeignet. Die Betreuung erfolgt durch erfah-
rene Übungsleiterinnen und -leiter. Bei 
einem Schnuppertraining können Interes-
sierte ihre Fähigkeiten einschätzen, die 
Gruppe kennenlernen und ausprobieren, ob 
Klettern der geeignete Sport ist. Anmeldung 
unter kletterninklusiv@cityrock.de Eine 
Begleitung für Menschen mit Behinderun-
gen durch die Offenen Hilfen der Diakonie 
Stetten ist möglich. Kontakt offene-hilfen-
stuttgart@diakonie-stetten.de.

Gut zu wissen

waiblingen. Im Mai 2026 können sich Fans 
und Besuchende der Stihl Markenwelt in der 
Badstraße 115 wieder auf einige Sonderöff-
nungstage ergänzend zu den regulären Öff-
nungszeiten freuen.  Los geht es an Christi 
Himmelfahrt am Donnerstag,  14. Mai. An 
diesem Tag hat die Markenwelt ihre Pforten 
geöffnet und lädt alle Interessierten dazu 
ein, die Marke Stihl im Rahmen der Ausstel-
lung hautnah zu erleben. Dies kann auch bei 
zwei an diesem Tag angebotenen Führungen 
um 11 Uhr und 14 Uhr getan werden, für die 
Tickets zu einem Preis von 3 Euro pro Person 
im Online-Ticketshop der Markenwelt oder 
vor Ort zusätzlich zum regulären Eintrittsti-
cket erworben werden können.

Weiter geht es am darauffolgenden Sonn-
tag, dem 17. Mai. An diesem Tag findet der 
>Internationale Museumstag statt, an dem 
zahlreiche Museen im Land ihre Türen öff-
nen, um Geschichte, Kultur und Innovation 
neu zu entdecken.Auch die Stihl Markenwelt 
beteiligt sich an diesem besonderen Ak-
tionstag und heißt Sie herzlich willkommen. 
Der Eintritt ist an diesem Tag frei.

Auf eine weitere Sonderöffnung können 
sich Besuchende zudem am Pfingstmontag,  
25. Mai, freuen. Auch an diesem Tag lädt die 
Markenwelt alle kleinen und großen Fans 
ein, die Geschichten und Faszination rund 
um die Marke Stihl zu erkunden und zu ent-
decken.

Die Stihl Markenwelt ist an veranstal-
tungstagen immer von 10 bis 18 Uhr geöff-
net. Führungen finden am 14. Mai und 25. 
Mai  jeweils um 11 Uhr und 14 Uhr statt. Am 
Pfingstsonntag, 24. Mai, findet lediglich eine 
Führung um 14 Uhr statt. (Ein Zusatzticket 
wird jeweils benötigt). red

Markenwelt öffnet 
an Feiertagen

Motorsäge-Welt gestern und heute: Das alles 
gibt9s in der Stihl Markenwelt zu entdecken 3 
und die hat an den Mai-Feiertagen geöffnet. 

Foto: www.peter-oppenlaender.de
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